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In der Expedition der Halliſchen Zeitung. G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg
Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 6 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 12 Sgr.

Inſertionsgebühren J Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.
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Deutſchland.
Berlin, den 14. Juli.

Der Finanzminiſter v. Bodelſchwingh iſt geſtern aus Weſtphalen
und der Handelsminiſter Graf Jtzenplitz heute Abend aus Kunersdorf
auf einige Tage hierher gekommen. Auch die Miniſter v. Roon und
v. Mühler werden erwartet da dieſelben zu einigen Berathungen hier
her berufen wurden.

Mit der in dieſen Tagen erfolgten königlichen Ordre zur Errich
tung von vier gezogenen 4pfündigen Batterien bei jedem Feld Artille
rie Regiment für den nächſten 1. October darf nach der „Voſſ. Ztg.
die neue Organiſation der preußiſchen Artillerie im Weſent
lichen als beendet angeſehen werden. Ausſtändig iſt davon zur Zeit
mür noch die Errichtung der Stäbe bei den neuen Feſtungs- Artillerie
Regimentern (welche indeß ebenfalls noch in dieſem Herbſt erfolgen

ſoll) und die Ernennung der Brigade- Kommandeurs bei den einzelnen
Artillerie Brigaden. Ebenſo ſchwebt auch noch die Frage über die
künftige Geſchützausrüſtung der reitenden Artillerie, wofür noch aus
ſchließlich die neuen kurzen Zwölfpfünder beſtimmt waren jetzt aber
wenigſtens für eine oder zwei Batterien bei jeder reitenden Abtheilung
ebenfalls die gezogenen 4.Pfünder in Ausſicht genommen worden ſind.

Eine Deputation von Offizieren aller Waffengattungen begiebt
ſich demnächſt nach St. Petersburg, um den dortigen Manövern
beizuwohnen. Dieſelbe beſteht aus dem Generallieutenant Frhrn. Hil
ler v. Gärtringen, dem Flügeladjutanten Oberſten Graf v. Bran
denburg, den Oberſten v Budritzki und v. Döring, dem Haupt
mann v. Lewinski von der GardeArtillerie, und dem Premierlieu
tenant Prinz v. Croy von den Gardes du Corps.

Dem königlichen Obertribunal (I. Criminal Abtheilung) lag am
12. d. Mts. eine wichtige das Preßgeſetz betreffende Frage zur Ent
ſcheidung vor. Den Vorſitz des Gerichtshofes führte der Präſident von
Schlieckmann; als Beiſitzer fungirten die Geh. Obertribunalsräthe Golt-
dammer, v. Seckendorff, v. Holleben, v. Tippelskirch, Kühne und Frech;
die Oberſtaatsanwaltſchaft wurde vertreten durch den General Staats
Anwalt Grimm ſelbſt. Der Fall iſt folgenden

Der Redacteur und Herausgeber der Theater-Zeitung „Theatralig“, Schriftſteller
Held war auf Grund des K. 1 des Preßgeſetzes und des F. 177 der Gewerbe Ord
mung wegen Gewerbepolizei Contravention angeklagt, weil er die Zeitung gegen Er
legung des Abonnementspreiſes ſelbſt an die Abonnenten geliefert habe, ohne vorher
die Conceſſion als „Zeitungsverkäufer“ nachgeſucht und erhalten zu haben. Der H. 1
des Preßgeſetzes beſtimmt. „Zum Gewerbe eines Buch oder Steindruckers, Buch
oder Kunſthändlers, Antiguars, Leihbibliothekars, Jnhabers von LeſeCabinetten, Ver
Ekäufers von Zeitungen, Flugſchriften und Bildern iſt die Genehmigung der Bezirks
Regierung erforderlich ec.“ Der erſte Richter, das Stadtgericht hierſelbſt, verurtheilte
den Angeklagten zu einer Geldbuße von 20 Thlr. indem es annahm daß nach der
angeführten Beſtimmung auch zu dem Verkauf einer Zeitung durch den Redacteur
derſelben eine Conceſſion als Zeitungsverkäufer erforderlich ſei. Auf die Appellation
des Angeklagten hat das Kammergericht denſelben freigeſprochen, weil nicht angenom
men werden könne, daß der Angeklagte das Gewerbe eines Verkäufers von Zeitun
gen betreibe. Der Angeklagte könne als Herausgeber und Redacteur in dieſer
Eigenſchaft die Zeitung als ſein eigenes Geiſtesprodukt verkaufen ohne dazu der
Genehmigung der Behörde zu bedürfen. Der S. 1 des Preßgeſetzes deute Farduf hin
daß nicht die Verbreitung eigener Geiſtesprodukte, ſondern der Vertrieb Verkauf der
Produkte anderer der Erlaubniß der Behörde unterliegen ſolle; über ſein eigenes Pro
dukt könne Jeder nach freiem Ermeſſen verfügen. Der Herausgeber einer Zeitung ſei
verpflichtet, eine Caution zu beſtellen, nicht aber könne er auch noch gezwungen wer
den, eine Erlaubniß zum Verkauf ſeines eigenen Produktes einzuholen. Gegen dieſe
Entſcheidung hatte nun die Staatsanwaltſchaft die Nichtigkeitsbeſchwerde eingelegt und
in derſelben behauptet 1) Ein Lieferungsvertrag zwiſchen dem Angeklagten ünd ſeinen
Abonnenten liege nicht vor und 2) den Unterſchied, den das Kaämmergericht n
daß der Gewerbebetrieb nur in dein Verkaufe ſolcher Zeitungen e. beſtehe welche nich
von dem Verkäufer ſelbſt, ſondern von Andern herausgegeben und n e
kenne das Geſetz nicht er würde auch nicht zutreffen weil die Zeitung e
von dem Angeklagten ganz allein verfaßt werde. Der im e e u e e
Angeklagte Held ergriff ſelbſt das Wort und verſuchte den Nachweis zu e v
der Geſetzgeber ganz unmöglich bei Redaction des F. des Preßgeſetzes n en
geber von Zeitungen, Verfaſſer und Selbſtverleger von Flugſchriften im nene
haben könne, ſondern daß ſeine Abſicht nur geweſen ſei, diejenigen Leute zu treffen,

welche aus dem Einkauf und Verkauf von Zeitungen ec. ein Gewerbe machten alſo
damit handelten. Deshalb ſtehe in dem H. 1 ausdrücklich nicht „zum Verkauf von
Zeitungen, Flugſchriften und Bildern 2c.“, ſondern „zum Gewerbebetrieb eines Ver
käufers 2e. Aus dem ganzen Preßgeſetz gehe auch hervor, daß S. 1 nicht die Her
ausgeber von Zeitungen treffen ſollte, bei Verfaſſern von Flugſchriften und Ver
fertigern von Bildern ſei es auch noch keinem Staatsanwalt eingefallen dieſe Leute,
wenn ſie ihre eigenen Produkte verkauften, zur Verantwortung zu ziehen und doch
müßte das Geſetz auf die Selbſtverleger von Flugſchriften mit demſelben Rechte ange
wendet werden, wie auf die Herausgeber von Zeitungen. Dieſe Auslegung des Preß
geſetzes ſei erſt durch ein Reſcript des Miniſters v. Weſtphalen vom Jahre 1855 her
beigeführt und er mache den Gerichtshof darauf aufmerkſam daß die Conceſſionspflicht
des Herausgebers einer Zeitung ein weſentliches Requiſit des Zuſtandes ſei, den man
früher mit der Cenſur bezeichnete. Die Cenſur fiel im J. 1848 und mit ihr die Con
ceſſionspflicht für diejenigen, welche eine Zeitung herausgeben wollten. Als das Preßgeſetz
berathen wurde und die Regierung in der Lage war, Garantieen zu fordern von den
jenigen, welche eine Zeitung herausgeben wollten da wurde ausdrücklich von ihr gel
tend gemacht, daß da die Conceſſionspflicht weggefallen ſei, eine andere Bürgſchaft
eingeführt werden müſſe, und es wurde dafür Eaution eingeführt an eine Conceſe
ſionspflicht habe die Geſetzgebung niemals wieder gedacht. Der Zuſtand würde auch
ſonſt ein ſehr ſchlimmer geworden ſein denn mit der Caution und Conceſſion würde
die Preßfreiheit ganz und gar aufgehört haben. Die Eonceſſion ſei eine theilweiſe
Wiedereinführung der Cenſur und dieſe dürfe nach Artikel 27 der Verfaſſung nicht
wieder eingeführt werden. Er beantrage die Zurückweiſung der Nichtigkeitsbeſchwerde.
Der General Staatsanwalt. Grimm bezeichnete die Nichtigkeitsbeſchwerde für begrün
det. Der zweite Richter ſo führte er aus, habe angenommen daß der Angeklagte
kein Gewerbe betreibe weil er jetzt Redacteur und Herausgeber ſei. Die Conceſſion
ſolle dafür eine Garantie geben, daß Diejenigen unbeſcholten ſind, welche eine Zeitung
herausgeben. Das Argument des Kammergerichts verſtoße gegen den Wortlaut und
den Sinn des Geſetzes. Das Weſen des Verkaufes beſtehe in der Ablaſſung der Zei
tung gegen einen beſtimmten Preis und dieſes Weſen werde dadurch nicht ausgeſchloſ
ſen daß der Verkäufer die Zeitung ſelbſt producire. Weil der Verkauf von Zeitun
gen Flugſchriften e. die Ruhe und Sicherheit oder die gute Sitte gefährden kann,
ſo ſollen nur unbeſcholtene Leute die Erlaubniß dazu erhalten. Wer nun eine Zei
tung herausgebe oder redigire, der liefere dadurch den Beweis einer gewiſſen Jntelli
genz, allein ſeine Unbeſcholtenheit gehe daraus nicht hervor und dieſe wolle das Geſetz
es würde deshalb der ratio legis nicht entſprochen wenn der Redacteur von der Con
ceſſion entbunden würde. Das Kammergericht meine, daß bei Schriftſtellern, die ſelbſt
producirten, der Gewerbebetrieb nicht in dem Verkaufe liege, ſondern in der Produe
tion. Die Production ſei überhaupt kein Gewerbe und ſie ſchließe den Gewerbebetrieb
als Verkäufer nicht aus. Die Frage ob der Angeklagte in Beziehung auf alle Arti
kel in der Zeitung als Producent anzuſehen, könne außer Betracht bleiben ebenſo ſei
auch die Ausführüng des Angeklagten nicht zutreffend, daß die Eonceſſton der Einfüh
rung der Eenſur gleichſtehe, und daß die Verfaſſung dieſe Einführung verbiete. Nicht
das Gericht, ſondern die Geſetzgebung hatte dieſe Frage zu entſcheiden als das Preß
geſetz berathen wurde. Das Geſetz beſtehe, der Richter müſſe es anwenden und könne
nicht aus der Verfaſſungs Urkunde Etwas Herleiten was die Geſehgebung ſelbſt darin
nicht gefunden habe. Der Antrag des General Staatsanwalts lautete auf Ver
nicht ung des zweiten und Wiederherſtellung des erſten, verurtheilenden Erkenntniſſes.
Nach langer Berathung erkannte das Obertribunal dieſen Antrage gemäß
Die von einigen Jndividuen kürzlich aufgeſtellte Eidbr uchTheo

re kommt jetzt auch ſchon auf die Tagesordnung chriſtlich konſervativer
Vereine. Zu vorgeſtern Abend war vom „Evangeliſchen Bürgervereine“

im evangeliſchen Vereinshauſe eine große Verſammlung ausgeſchrieben
zu der ſämmtliche konſervative Vereine, und namentlich der chriſtlich
konſervative zur Betheiligung aufgefordert waren. Es ſollte in dieſer
Verſammlung eine Frage beſprochen werden, die der chriſtlich konſerva
tive Verein aus religiöſen Bedenken“ aufgeworfen hat, näm
lich: „ob eine beſchworene Verfaſſung vom chriſtlichen Standpunkte aus
einſeitig wieder aufgehoben werden kann Ferner ſollte die Frage zur
Erörterung kommen „ob Steuern, die das gegenwärtige Abgeordneten
haus nicht anerkennt, dennoch erhoben werden dürfen

Durch eine, unterm 8. d. M. ergangene Verfügung des General
PoſtAmts iſt die Ueberweiſung von Zeitungen, auch wenn dieſe
nicht bei der Poſt beſtellt ſind, ſtatthaft und die Poſtanſtalten haben
ſolche Anträge auszuführen, wenn die Ueberweiſung nach dem Gebiete
des deutſchen Poſtvereins erfolgt. Außer der preußiſchen Proviſton wer
den 10 Sgr. Gebühren bezahlt. Dieſe Anordnung wird namentlich al
len Bade Reiſenden hochwillkommen ſein.

Es beſtätigt ſich, daß die königliche Geſundheitsgeſchirr Manufak
tur als Staatsinſtitut aufhört. Dem zeitigen Direktor derſelben iſt



von dem Handelsminiſterium die Weiſung zugegangen den dabei be
ſchäftigten Beamten ihre Stellen zu Oſtern künftigen Jahres insgeſammt
aufzukündigen.

Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt: Die Nachricht liberaler Blätter,
daß der OberRegierungsrath v. Bockum-Dolffs den erbetenen Ab
ſchied bereits erhalten habe, ſcheint verfrüht zu ſein.

Aus der Vorſtellung am Sonntag haben die Herren Blondin
und Direktor Engel der Kaſſe des Comités zur Gründung des Mili
tärKurhauſes in Warmbrunn einen Reinantheil von 628 Thlr. 24 Sgr.
2 Pf. überliefern können. Die Vorſtellung war von faſt 8000 Zu
ſchauern beſucht.

Das CongreßProjekt wird von der Wiener „N. Fr. Pr.“ als einer
der „Geiſtesſpäne“ Bismarcks behandelt die in der „Köln. Z.“ ſeit eini
ger Zeit zuſammengetragen würden. Jn Bezug auf die Entwaffnungs
frage, welche angeblich dem Congreſſe unterbreitet werden ſoll, bemerkt
das Wiener Blatt, Preußen und Frankreich möchten es zumeiſt in der
Hand haben, die Entwaffnung durchzuführen und dazu bedürften ſie
keines Congreſſes. Preußen aber würde, ſo ſetzt es hinzu, in Folge
der Entwaffnung nach Außen keinen Krieg zu beſorgen haben nach
Jnnen aber Frieden finden. Die „K. Ztg.“ hält die Congreßnach
richt aufrecht. Sie ſagt: „Unſere telegraphiſchen und brieflichen Anga
ben über dieſen Gegenſtand kamen aus einer Quelle, die ſehr gut un
terrichtet ſein kann und ſchon mehr als einmal nach Dutzenden „perſön
licher“ wie offiziöſer, halboffizieller u. ſ. w. Abläugnungen ſchließlich
Recht behalten hat. Daß Congreßgedanken ganz in den dermaligen
europäiſchen Conſtellationen begründet ſind, iſt eine Wahrheit, die ſich
mit Händen greifen läßt und nur vom politiſchen Unverſtande geläug-
net werden kann daß eine europäiſche Entwaffnung ohne vorherige Ver
ſtändigung der Großmächte über die brennendſten Fragen ein Luftſchloß
iſt, muß gleichfalls Jedem, der Augen für die Wirklichkeit der Dinge
hat, einleuchten eben ſo wahr iſt es auch, daß ohne Begrenzung,
ohne ein wenigſtens einigermaßen feſtes Programm an kein Zuſtande
kommen zu denken ſei. Dieſes Programm zu vereinbaren, iſt und
bleibt die eigentliche Klippe, wie denn überhaupt in diplomatiſchen Din
gen die Präliminarien die ſchwerſten Geburten zu ſein pflegen. Es
würde ganz intereſſant ſein, wenn die „France“ uns ſagen wollte, wo
ſie ihre „perſönlichen“ Erkundigungen eingezogen habe; in den Tuile
rieen und im Miniſterium des Auswärtigen wird man ſich hüten aus
der Schule zu ſchwatzen, ehe die Sache reif iſt. Jſt Graf Carolyi etwa
auch blos zum Plaiſir in Paris Macht Fürſt Metternich Hrn. Drouyn
de Lhuys blos Viſiten, um ſich nach dem Befinden des Kaiſers und
den Gründen weshalb Se. Maj. juſt nach Plombieres und nicht nach
Vichy geht, zu erkundigen

Bonn, d. 14. Juli. Der Abgeordnete Freiherr v. Bunſen hat
nachſtehende Antwort auf die Einladung des kölner Comité's abgehen
laſſen

Bonn, d. 12. Juli 1865. Dem geehrten Feſt Comité verfehle ich nicht, zu er
wiedern, daß ich ſeine Einladung zum Abgeordneten Feſte am 22. und 23. mit Freu
den annehme. Wenn eine in der heutigen Zeitung veröffentlichte Zuſchrift des Herrn
Polizei Präſidenten Geiger vom Geſtrigen echt ſein ſollte, ſo vermag ich in derſelben
nichts weiter zu erblicken, als die vorläufige Anzeige, daß die Behörde dem beabſichtig
ten gemeinſamen Beſuch von Rolandseck am 23. entweder als „öffentliche Verſammlung
unter freiein Himmel“ im Sinne des S. 9 des Geſetzes vom 11. März 1850, oder als
„öffentlichen Aufzug in Städten und Ortſchaften oder auf öffentlichen Straßen“ im
Sinne des S. 10 deſſelben Geſetzes aufzufaſſen und demſelben die für beiderlei Veran
ſtaltungen erforderliche ſchriftliche Genehmigung““ zu verſagen gedenkt. Das Eine
wie das Andere würde eine eben ſo neue als unhaltbare Jnterpretation der 9 und
10 ſein. Zu dem Feſtmahle am 22. bedarf es nach dem eben genannten Geſetze keiner
Genehmigung. Jedes Verbot deſſelben wäre wider das Geſetz. Hochachtungsvoll G.v. Bunſen An das Comité für das AbgeordnetenFeſt, zu Händen des Herrn Claſ

ſen Kappelmann zu Köln. 9Deufahrwaſſer, d. 11. Juli. Der „Cheops“ machte geſtern,
mit einer Beſichtigungs-Commiſſton an Bord, Probefahrten auf der
hieſigen Rhede. Das Schiff machte mit voller Maſchinenkraft eine
Fahrt von 40 und 10 Knoten per Stunde erreicht alſo nicht die
vorgeſchriebene Schnelligkeit. Ferner iſt das Schiff, obgleich es erſt ſeit
einigen Tagen aus dem Tröckendock gekommen iſt, noch leck und macht
im Hafen in 24 Stunden man ſagt mehrere Zoll Waſſer. Das
Schiff wird heute nach der königl. Werſt gebracht und wahrſcheinlich
von der Marine übernommen werden.

Darmſtadt d. 12. Juli. Die „Neue Frankfurter Ztg.“ iſt von
unſerer Regierung verboten worden, und zwar auf Grund des Art. 72
des Geſetzes vom 1. Auguſt 1862. Dieſes Verbot iſt erlaſſen weil
ſich der frühere verantwortliche Redakteur H. Wolffhardt, der am 15.
April 1864 von dem Hofgerichte der Provinz Starkenburg zu einem
Monat Gefängniß und in eine Geldſtrafe von 10 Fl. verurtheilt wor
den war, zur Verbüßung dieſer Strafe nicht geſtellt hat. Wie die ge
nannte Zeitung ſelbſt angiebt, verliert ſie durch dieſes Verbot einen
Abſatz von 697 Exemplaren.

Wiesbaden, d. 12. Juli. Die Wahlmänner für die Wahlen
zur II. Kammer haben geſtern gewählt, die Fortſchrittspartei hat 20
von 24 Sitzen erobert, und zwar mit enormen Majoritäten. Jm La
ger der Gegner herrſcht große Niedergeſchlagenheit.

Mecklenburg. Der „Volksztg.“ geht aus Güſtrow vom 12.
Juli folgender Bericht zu: „Schulze- Delitzſch iſt hier mit dem
größten Enthuſiasmus aufgenommen. Am 9. Juli Abends ward er
am Bahnhofe zu Güſtrow von Tauſenden empfangen und mit wah
rem Jubel bewillkommnet. Noch an demſelben Abend ſprach er in
einer dichtgedrängten Verſammlung über die genoſſenſchaftliche Bewe
gung und die nationale Bedeutung derſelben mit zündender Wirkung.
Zu einem Fackelzuge, welchen ihm die güſtrower Bürger bringen woll

ten, hatte die Polizei die Genehmigung verſagt. An der am folgenden
Tage ſtattfindenden Verſammlung der Genoſſenſchaften für Mecklenburg
und Vorpommern, welcher der Advocat Nizze aus Roſtock präſidirte,
nahmen elwa 30 Deyutirte, welche einige 20 Genoſſenſchaften vertra

ten, und ein zahlreiches Publikum theil. Auch die pommerſchen Vor
ſchußvereine waren zahlreich vertreten, namentlich die Vorſchußvereine
in Greifswald, Stralſund, Bahrt, Tribſees, Demmin. Die äußerſt
intereſſanten und belebten Debatten über eine Reihe der für die Vor
ſchußvereine wichtigſten Gegenſtände dauerten von 9 Uhr Morgens bis
6 Uhr Abends und ſchloß ſich hieran ein von 300 Perſonen beſuchtes
Abendeſſen bei welchem ein Mitglied des güſtrower Magiſtrats präſi
dirte. Von bekanntern mecklenburgiſchen Patrioten hatten ſich in Gü
ſtrow eingefunden die Gebrüder Wiggers, Dr. Schnelle, Hofbaurath
DHemmler, Advocat Wachenhuſen aus Boitzenburg, Rittergutsbeſitzer
Wien auf Hohenfelde. Geſtern folgte Schulze Delitzſch in Begleitung
des Hrn. Sörgel aus Berlin und einer großen Anzahl von Deputir
ten und andern Verehrern der an ihn und die fremden Gäſte von dem
roſtocker Vorſchußverein und dem roſtocker Conſumverein ergangenen
Einladung nach Roſtock. Der geſtrige Tag geſtaltete ſich zu einem
wahren Feſttage. Viele Häuſer waren mit deutſchen und mecklenbur
giſchen Fahnen geſchmückt, im Hafen flaggten die Schiffe. Morgens
9 Uhr war feierlicher Empfang. Advocat C. H. Müller begrüßte die
Gäſte am Bahnhofe; Mittags 12 Uhr Feſtfahrt nach Warnemünde
auf einem reichbeflaggten Dampfſchiff. Bei dem Feſtmahl daſelbſt
brachte zuerſt Schulze Delitzſch einen humoriſtiſchen Toaſt auf die deut
ſchen Frauen aus, in welchem er darlegte, daß die deutſchen Frauen
in Zukunft die I. Kammern bilden müßten, jedoch mit dem Unter
ſchiede, daß ſie nicht, wie die jetzigen l. Kammern, über die Annahme
des ganzen Budgets zu beſchließen, ſondern, wozu ſie beſonders befä
higt wären wie jetzt die II. Kammer, das Budget im Detail feſtzu
ſtellen hätten. Julius Wiggers ſchilderte das große Ereigniß: Schul
ze Delitzſch in Mecklenburg“, und die Bedeutung deſſelben für uns.
Er legte in ergreifender Weiſe dar, daß Schulze's Anweſenheit für je
den von uns die ernſte und dringende Mahnung enthalte, das Seinige
einzuſetzen, um die von jenem gelehrten Grundſätze bei uns zur prakti
ſchen Geltung zu bringen, und ſchloß mit einem Hoch auf das deut
ſche Vaterland, in welches die zahlreich Verſammelten begeiſtert ein
ſtimmten. Schulze Delitzſch erwiderte dieſen Toaſt in einer glänzend
improviſirten Rede mit einem Hoch auf die ſich ihrer hohen Aufgabe,
im äußerſten Norden von Deutſchland bewußten patriotiſchen mecklen
burgiſchen Männer Dr. Dornblüth würdigte in einer längern Rede
die großen Verdienſte der Fortſchrittspartei in Preußen, und ſein Hoch
auf dieſelbe fand einen enthuſiaſtiſchen Anklang. Den Glanzpunkt des
Feſtes bildete ein Vortrag Schulze- Delitzſch über das Genoſſenſchafts
weſen welchen er Abends 7 Uhr in Roſtock in dem von Damen und
Herren angefüllten großen Apolloſaal hielt. Schulze Delitzſch hat ſich
ein großes Verdienſt um uns erworben, daß er hierher gekommen und
mitten in der feudal zünftleriſchen Hochburg ſeine Lehren der Selbſt
hülfe und freier Arbeit perſönlich dargelegt hat. Die wohlthätigen Fol
gen können und werden nicht ausbleiben. Das ſieht bereits auch der
officiöſe Norddeutſche Correſpondent, und darum die kindiſche Wuth
und der ohnmächtige Spott, mit welchem er herfährt über Herrn
Schulze aus Potsdam Heute früh iſt Schulze Delitzſch wieder ven
hier abgereiſt.“

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Zwiſchen Preußen und Oeſterreich ſcheint ein letzter Ausglei

chungsver ſuch gemacht werden zu ſollen. Jn mehreren Berliner Blät
kern findet ſich die beſtimmte Nachricht, daß unſer König gleich nach
ſeiner Ankunft in Gaſtein eine Zuſammenkunft mit dem Kaiſer
von Oeſterreich haben ſoll, in deſſen Begleitung ſich auch der Mini
ſter präſident befinden ſoll. Ueber die letzten Verhandlungen zwiſchen
Wien und Berlin wird oder N. Fr. Pr. gemeldet „Jn einer Note
an das Preußiſche Cabinet verlangt Graf Mensdorff entweder Redüction
der Preußiſchen Occupations Truppen in Schleswig-Holſtein, oder als
ternirendes Dbercommando. Jm letzten Falle ſtünde dem jeweiligen
Oberbefehlshaber die Beſtimmung der Druppenanzahl zu. Hiermit im
Zuſammenhange ſteht es, daß General Manteuffel's projectirte Reiſe
nach Wien unterblieb.“

Die „Zeidl. Correſp. ſtößt bereits in die Kriegsdrommete
Am Schluſſe einer die Differenz zwiſchen Preußen und Oeſterreich be
handelnden Auslaſſung, in welcher ſie einen zur Vermittelung geeigne
ten Faktor vermißt, ſagt ſie: „Es ſind die Ereigniſſe, welche das Amt
werden übernehmen müſſen, entweder jene Vermittelung zu vollziehen
oder eine neue Baſis für die Löſung der Herzogthümerfrage zu ſchaffen.
Vielleicht ſind entſcheidende Ereigniſſe nahe. Preußen wird ſeinen
Standpunkt mit den Waffen in der Hand zu vertheidigen wiſſen.“

Die „N. Pr. Z.“ erhebt gegen die Auguſtenburger Politik eine
ſchwere Anklage Sie ſchreibt: „Vor nicht langer Zeit iſt durch einen
vertrauten bekannten Agenten der Auguſtenbürger Politik einer außer
deutſchen Großmacht bez. deren Vertreter die Verſicherung abgegeben,
daß das Auguſtenburger Haus auf Nordſchleswig zu ver
zichten bereit ſei, wenn es unter dieſer Bedingung die
Unterſtützung der gedachten Großmacht gewinnen könne!“

Der „Kreuzzeitung“ iſt vom Geh. Staatsrath Francke aus
Kiel folgende Berichtigung zugegangen „Die Neue Preußiſche Zei
tung will in ihrer Nr. 160 die Verzögerung, welche die Ausführung
der Schießſtände für die Kieler Garniſon erlitten haben ſoll, daraus
herleiten, daß angeblich „die Erbprinzliche Regierung der Stadt Kiel
als Anerkennung für die bisherige Haltung die künftige Befreiung von
jeder Garniſon in Ausſicht geſtellt und den Vortheil zugeſagt hatte,
daß daſelbſt nur die Herzogliche Garde ihr Standquartier erhalten
werde.“ Dieſe Angabe iſt vollſtändig unbegründet und gehört zu den
zahlreichen Erfindungen, durch welche ſeit längerer Zeit die Thätigkeit
der Räthe des Herzogs in ein falſches Licht geſetzt wird. Weder von
Sr. Hoheit dem Herzog ſelbſt, noch von einem ſeiner Räthe iſt je a



mals irgend etwas geäußert worden, was einen Anhalt für die von
der Neuen Preußiſchen Zeitung mitgetheilte Nachricht geben könnte.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Juli. Alles Rathen, Speculiren und Behaup

ten über den Ausgang der Wahlen iſt in dieſem Augenblicke für das
Ausland abſolut werthlos. So weit ſich aus vollzogenen Wahlen eine
Summe gewinnen läßt, iſt es die, daß die Liberalen in den Städten
und Burgflecken bis geſtern Abend 18 Sitze verloren, dagegen 24 ge
wonnen haben. Heute Abend wird das Verhältniß ein anderes und
morgen wieder ein anderes ſein. Den Ausſchlag geben ſchließlich doch
die Grafſchafts--Wahlen. Geſtern fand in Tiverton die Nomingation der
Parlaments Candidaten d. h. die Vorwahl oder Wahl durch Hände
ſchau, ſtatt. Die Wiederwahl Lord Palmerſton's ſteht feſt. Sein libe
rafer College Denman hingegen hat einen Nebenbuhler in dem conſer
vativen oder liberalconſervativen Waldron und man ſieht einem har
ten Wahlkampfe entgegen. Lord Palmerſton, der ſehr friſch und wohl

gemuth ausſah, hielt eine Rede, in welcher er u.. A. ſagte: „Als wir
die Leitung der Landes- Angelegenheiten übernahmen, ward uns von
vielen Seiten und zwar auch von Männern, auf deren Meinung Ge
wicht zu legen iſt, von Männern von politiſcher Erfahrung und geſun
dem Urtheil geſagt. „Schafft euch dieſes Parlament ſo bald wie mög
lich vom Halſe. Es iſt unter den Auſpicien eurer Gegner einberufen
und gewählt worden traut ihm nicht, es ſpielt euch gewiß einen ſchä
bigen Streich. Schafft euch euer eigenes Parlament an dann werdet
ihr im Stande ſein, die Geſchäfte des Landes zu leiten.“ Darauf
antworteten wir: „Nein, wir wollen die Dinge nehmen, wie ſie ſind
wir wollen unſer Vertrauen auf Ehrenmänner ſo lange ſetzen, bis wir
finden daß wir uns getäuſcht haben und wir werden uns dieſes Par
lament nicht eher vom Halſe ſchaffen als bis es durch ein feindliches
Votum gezeigt hat, daß wir keine Ausſicht darauf haben, ſein Ver
trauen zu erlangen.“ Nun dieſes Parlament, das muß ich ihm zur
Ehre nachſagen, hat unſere Regierung in der anſtändigſten Weiſe be
handelt. Damit will ich freilich nicht ſagen, daß keine Parteikämpfe
vorgekommen wären. Solche Kämpfe bilden einen Beſtandtheil der
britiſchen Verfaſſung. Es muß ſtets eben ſo gut eine Oppoſition wie
eine Regierung geben, und es iſt Sache und Pflicht der Oppoſition,
von Zeit zu Zeit den Verſuch zu machen, die Regierung von ihrem Po
ſten zu vertreiben, und ſie erfüllt nur eine öffentliche Schuldigkeit und
verdient keinen Tadel, wenn ſie die Gelegenheiten benutzr, welche ihr
als günſtig erſcheinen, um die Regierung zu ſtürzen. Sie hat dieſe

Neutralität und über die durch Handelsverträge angebahnte Ausdeh
nung der Handelsverbindungen mit fremden Ländern

Telegraphiſche Depeſchen
„Wien, den 14. Juli. In der geſtern Abend ſtattgefundenen

Sitzung einer gemiſchten Commiſſton aus beiden Häuſern des Reichs
raths gab Graf Mensdorff befriedigende Erklärungen in Bezug auf die
Budgetfrage ab, die eine Einigung über die ſchwebenden Differenzen
in ſichere Ausſicht ſtellen.

Paris, d. 14. Juli. Zu der Mitte Auguſt ſtattfindenden weſt
mächtlichen Flottenrevue ſind ſämmtliche Seemächte, auch die nord
amerikaniſche Union, eingeladen worden, ſich durch Sendung von
Kriegsſchiffen zu betheiligen.

Paris, d. 14. Juli. Mehrere Journale ſagen, daß die neue
Anleihe der Stadt Paris der Geſellſchaft des Credit mobilier zugewie
ſen ſei. Die „Patrie“ beſtätigt die Nachricht, daß der Kaiſer Na
poleon im Auguſt eine Zuſammenkunft mit der Königin von Spanien
haben wird. Laut Nachrichten aus Alexandrien vom 13. d iſt
die Cholera auch in Cairo im Abnehmen. Jn Alexandrien ſind an
dieſem Tage nur 43 Cholera Sterbefälle vorgekommen. Die indi
ſche Poſt iſt durch ſtürmiſches Wetter ver zögert.

Madrid, den 13. Juli. Wie die „Epoca“ verſichert, hat der
Erzbiſchof von Burgos der Königin ſeine Demiſſion als Gouverneur
des Prinzen von Aſturien gegeben.

Liſſabon, d. 13. Juli. Das Ergebniß der Wahlen im ganzen
Lande iſt jetzt bekannt geworden. Nur an wenigen Orten hat die Op
poſition den Sieg errungen, die große Mehrzahl der neugewählten De
putirten iſt der Regierung günſtig.

Hamburg, d. 14. Juli. Ein Telegramm der „Börſenhalle“
meldet aus Valparaiſo vom 1. Juni, daß der Konflikt zwiſchen
Spanien und Chili durch die Anerkennung der ſpaniſchen Forderungen
erledigt worden iſt.

Aus der Provinz Sachſen.
NMagdeburg, den 14. Juli. Die hieſige Preſſe meldet

Beim Schluſſe des Blattes wird uns gemeldet, daß am äußerſten Ende
von Buckau ein großes Feuer aufgegangen iſt. Der Feuerſchein iſt
weithin in der ganzen Stadt ſichtbar. Man verſichert, daß es die
Dampfmühle und die dabei befindliche Ziegelei ſei.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 14. Juli.

Gelegenheiten benutzt, iſt aber geſcheitert. Wir behielten die Majorität Seobachtungszgeit. Harometer Temperatur, m Allgem.
im Hauſe der Gemeinen, und weit entfernt davon, daß dieſe Majorität Stunde Ott Par. Lin. Reéaum. Sknr Himmelsanſicht
ſich im Laufe der Jahre vermindert hätte, war ſie in der letzten großen
Schlacht bedeutender, als zu der Zeit, wo wir ins Amt traten.“ Jm 8 Mrgs. Haparanda (in
weiteren Verlaufe ſeiner Rede ſprach der Premier über die ungeheuren Wenn el ren wo
Fortſchritte, welche der Wohlſtand Englands während der letzten ſechs e egteee ter dent
Jahre gemacht habe, über die freundſchaftlichen Beziehungen Englands 7 Königsberg 339,7 10,2 W., ſ. ſchwach. heiter
zu allen Mächten, über die Wohlthaten der von der engliſchen Regie 6 Derlin 237,7 I1,7 S. mäßig heiter
rung, namentlich in Bezug auf den amerikaniſchen Krieg beobachteten e ergant 336,2 II 80., ſ. ſchwach. heiter

h S h
welches ſeit Jahren demPferde Auction n De

im Königlichen Haupt-Geſtüt
Trakehnen.Sonnabend den 5. Auguſt er. von

Vormittags 10 Uhr ab werden hierſelbſt
circa 100 überzählige Geſtütpferde, beſtehend aus
Landbeſchälern, Mutterſtuten, welche von Haupt
beſchälern gedeckt ſind, 4 jährigen Hengſten und
Stuten und einigen jüngeren Fohlen meiſtbietend
gegen Baarzahlung verkauft werden. Sämmtliche
jährige und älteren Pferde ſind mehr oder we
niger geritten.

n

niß für den hohen Werth

machen kann. e
E. 5 erſuche

S Haares aufgehör

Er ſchmerz, verſchw
Er Berlin, d

Berlin, Depöt bei Melnbold S Co.
wegen ſeiner vorzüglichen bewahrten Eigenſchaften zu Theil wird, iſt das beſte Zeug

älteren und neueren Erfindungen dieſer Art,
ſeiner heilkräftigen und ſicheren

gebraucht denſelben mit ſtaunenswerthem Erfolg nicht allein

Das große Jntereſſe,
Kräuterhaarbalſam Weprit des ehevenx von Hutter Co. in

in alle a/S. Leipzigerſtr. 109, in Flaſchen

dieſes Haarwuchsmittels. Wir kennen in Wirklichkeit kein einziges der
welches dem Ksprit des chevenx in Betreff

Wirkungen ein neues Haar zu erzeugen, den Rang ſtreitig

a Meine Frau
daß das Ausfallen des

ſondern es ergänzt ſich durch ſchnellen Wachsthum voller und ſchö

Sie um fernere 2. Flacons Krauterhaarbalſam

t

E. ner, merkwürdiger Weiſe iſt auch der Grund des Uebels, ein jahrelanger nervöſer Kopf
Achtungsvoll

Georg, Freiherr v. StillfriedRattonitz.
unden.

14 April 1865.Vom 29. Juli bis 3. Auguſt werden excl.
Sonntag von Morgens 8 bis 11 Uhr die
ſämmtlichen Pferde auf Wunſch gezeigt. Die
Courierzüge halten in Drakehnen. Für Per
ſonen Beförderung von und zum Bahnhofe wird
an dieſen Tagen und Stunden geſorgt ſein.

Trakehnen, den 4. Juni 1865
Der Landſtallmeiſter

v. Daßel.
Aucetion

Engliſcher Manufactür-Waaren,

i Disposittons- Gut.Dienstag d. I8. d. M. Vormitt. 10 Uhr

Bei Fr. Appeliu

in

Rhabarber als Hausmittel.
s in Verlin Kommandantenſtr. 55, iſt erſchienen

Die Ztörungen
den Perdaunngs-Organen

zugin Beauf die Heilwirkungen des Nhabarbers.
Ein Beitrag zur Geſundheitspflege

von
Dr. Rheinwald.
Preis 7

Halle zu haben in der Pſeſferschen Buchhandlung
verſteigere ich im Auftrag der Spediteure
Herren Gebr. Rancdel in deren Ge
ſchäftslokale, Leipzigerſtraße Nr. 103
„goldenen Löwen“ allhier, eine Partie eng
liſche Manufgetur-Wagren, nament
lich Kleider und Nockſtoffe in
Stücken J. S. Brandt,

KreisAuct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Haus Verkauf.
Das Haus gr. Ulrichsſtr. Nr. 23 iſt ſofort

aus freier Hand zu verkaufen.

Donnerstag den
Nachmittag 1. Uhr ab
Auctions- Lokale des Kön
ſelbſt verſchied. Möbel, B

Bitterſalz, 1 Orehbank für

Auction.

Uhren und Wirthſchaftsgeräthe;

ſtock u. div. Werkzeug, 1 Bieg- Maſchine, 55
Tafeln Zinkblech, Hachrinnen u. Zinkrohre, 2 kl.
Schiffsmodelle, Futterleinwand u. Knöpfe c.
Elſte, gerichtl. Auct. Commiſſar U Taxator.

Ein ordentlicher, mit guten Zeugniſſen ver
ſehener Müllergeſelle (Windmüller) kann dauernde
Arbeit erhalten auf der Windmühle zu Bee
ſenſtedt bei Salzmünde.

20. Juli C. von
verſteigere- ich im

igl. Kreisgerichts hier
etten, Kleidungsſtücke

ferner: 8 Faß
Orechsler, 1 Schraub Eine Partie eichene Stämme ſollen, um da

mit zu räumen, billig verkauft werden desglei
ſchen auch einige 20 Etnr. guter reiner Leinku

chen. Näheres bei
A. Ermiſch, Klausthorſtr. 16.

Müller Geſuch.



Für Damen! Eine kleine Blumenfabrik
mit Detailgeſchäft, welche 12 Jahre beſteht und mit 50 60 Nutzen arbeitet
gegen 300 Anzahlung ſehr billig verkauft werden. Werth der Utenſilien 400
des Waarenvorraths 300 Umſatz jährlich 2000 2500 Der Verkäufer vervindet ſich, die reſp. Käuferin während ſeines noch bis Ende October dauernden Aufenthalts

vollſtändig anzulernen und einzurichten. Weitere Auskunft ertheilt
H. G. Hohl in Leipzig a d. Pleiße Nr. 7

Seffen, FPommade, feine Gele, Hssenzen, echte Waunn de
Co10 mee empfiehlt Herm. Pauly Neue Promenade 10,der Volksſchule und Rocco's Etabl.

Bruſtkranke finden in den meiſten Fä illen voll
kommene Heilung durch den L. W. Egers'ſchen Fenchel Honig Extract,
wie nachſtehendes Beiſpiel zeigt:

„Nachdem ich ſeit faſt 2 Jahren an einem ſehr ſtarken Bruſt„huſten gelitten und trotz aller angewandten ärztlichen Hülfe davon
„nicht geheilt werden konnte ließ ich mir 6 Flaſchen des L. W.
„Egers' ſchen Fenchel-Honig-Extracts kommen und bin nach Ver
„brauch deſſelben vollkommen wieder hergeſtellt. Auch wandte ich
„dieſen Extraet bei zwei meiner ebenfalls erkrankten Kinder mit
„außerordentlichem Erfolg an u. ſ. w.

Sulbäch Hamels feld Kreis e 1. e S Anton e

Doctor Hildesheim's s R omaphiacticon,
chemiſch unterſucht und geprüft vom Phyſtens Medieinal- Rath
r. a girus in ein ſowie von vielen geächteten Chemikern und Aerzten einezur Conſervirung und Verſchönerung des Haarwuchſes vorzügliche Pommade.

Bei der Menge von Haarverſchönerungsmitteln giebt es doch nur wenige reelle
welche geſtützt auf die Empfehlung von Autoritäten fachwiſſenſchaftlicher Männer, die Be

achtung des Publikums in ſo hohem Grade mit Recht verdienen und wie obiges Mittel
jeder anderweitigen Reclame füglich entbehren können.

Alleiniges Depöt für Halle a/S. und Umgegend bei
Leipzigerſtraße 5,A. öhnnnee,

WFarfamerie- e Galanteriewaaren Handlung t
Den Wiederempfang der beliebten feinen Winadsorseife (nicht zu verwechſeln mit der Haut nachtheiligen Sodaſeife) 3 St. 5 Sgr. in Pagqpeten billiger, jedes Stück mit meiner Firma d e

ich hierdurch gleichzeitig an. D.en c S t allen ichtiſ en Lewen von brnglheneeromalisehe 64 ch alte, Wirkung, n à Packet 5 und 8

in Halle A. Memteze, früher W. Messe, Schmeerſtraße 36.
oGehörleidenden empfehlen

r. Raum h eizer er Liqqun orin Flaſchen à 20
Helmbold e Co. Leipzigerſtraße Nr. 109.

Dühne verbeſſerter Conſtruction in Holz und Eiſen (11 Reihen
6 Fuß breit 147 6 das Vorderſteuer den Hinterwagen bis zum rechten Winkel un
terfahrend. Dingen verthefter verſchiedener Conſtruction, am sehe Ke-
benanshebepflüge, Schleppharken-Pferdererhen, Mack-
mmaschinen, ingelwalzenm und Walzenringe 100 4 R.
geaſchte Wrückenwaagen 21200 e (10 r I 25 Er 35empfiehlt unter Garantie zu den billigſten Preiſen Am Tiere al d. Bahnhöfen.

en er rauhenRüIIavel, deutſch und ſtaneſgo ganz neu;
Velsenkelier- Lagerbier auf E
Kalte und warmne Speisen F. Beyer

Den Herren Fabrikbeſitzern halten wir unſer ſtets vollſtändig aſſortirtes Lager von techniſchen

Gummi und Guitta ercha Fabrikkatem beſtens empfoh
len, als: Gummi Flatten; Dampf-, Gas-, Wasser-Sschläuche; Ver-dſentungsschnäre, Verdichtungeringe, Stopfbüchsenschnüre
St. e. Alle gewünſchten Gegenſtände aus Gummi oder Guutta Percha fertigen
wir ſchnell und ſauber nach Zeichnung oder Maaß billigſt an. Preis Liſten ſtehen zu Dienſten

Theodor Biünmdel e Wiese Alter Markt 3.
Hausverkauf in Nadegaſt. Eine Brillant-Nadel verloren. Gegen

lohnung abzugeben beiDas dem Fabrikant Friedrich Kühne, gute Be
früher Maurermeiſter Arndt in der Stadt Dr. Straßzer, Brüderſtraße Nr. 9.
Radegaſt, Deſſauerſtraße, gehörige, neu maſſiv Am Donnerstae g. Abend iſt an der Crölll-gebaute herrſchaftlich nene Haus mit vier Fähre eine ſtarke goldene Reitbrille mit
mehreren Stuben, Küche iinhligrller, Hinterge Etui verloren gegangen. Abzugeben entweder
bäuden Thorfahrt, Brunnen, ſchönem Garten Heim Fährmann Kreuzmann daſelbſt oderauch kann ein halber Morgen Pachtacker mit
übernommen werden, ſoll Umſtände halber, den eſene ren bei Trotha gegen ange

3. Auguſt h s 2 Uhr im werſchen Gaſthofe allhier öffentlich meiſtbietend ver Am 12. d. Mts. auf d. „Petersberge“ eine

goldn. Broſche verloren.kauft werden. Jm Auftrage
Ferdinand Hinſche in Radegaſt in Anhalt. wirth Wehde daſ. geg. 1 Belohnung

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

ſoll durch mich

Abzug. bei Frau Gaſt

Mussschalen-Bxtract
S in Oel und kaſtanienbrauner Farbe.
e Zum Dunkelmachen ergrauter, heller
oder rother Haare hat ſich dieſer Extract
I ſeit ſeinem kurzen Beſtehen als ein leichtes

und bequemes Mittel bewährt. Derſelbe
I ſchmutzt nicht wie dunkele Pomaden ab,
giebt den Haaren ein feines glänzendes

Dunkel und iſt von allen Haarfärbemitteln
das unſchädlichſte. Auch zum Dunkeln dün
ner Haarſtellen wird der Extract gern ver
wendet. Jn Fl. à 10 20 unl empfiehlt

die Parfumerie- und Galan
teriewagren- Handlung von

A. Mölhmne, Leipzigerſtr. 5.

Handwerker- Bildungs-Verein.
Sonntag den 16. Juli Abends 8 Uhr

Ball im Bellewne.
Breybergs Garten.

r den 16. d. M. Nachmittags u. Abends
Grosses Mibtalr-Concert,
gegeben vom ganzen Trompeterchor des Magde

burger Huſaren Regiments Nr. 10 aus Aſchers
leben unter perſönlicher Leitung des Herrn

Muſikmeiſter Münter.
Anfang 3 Uhr Nachm. und 7 Uhr Abends

Entree à P. 27
Montag den 17. d. Mts. letztes

Concert des Magdeburger Huſaren-
Regiments 9Tr. 160.Anfang 7 Uhr. Entree 2

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 16. Juli

COoBC G.
(Militär Muſik.

Anfang 3 Uhr. E. John.
Weintraube.

Dienstag den 18. Juli

Grosses ConCGt,
Mit zur Aufführung kommt

Sünmſonie (Omo V. Glade.
Anfang 4 Uhr. E. John.

Milzau.
S d. 16. d. ladet zum Vogelſchie

ßen, Gynerrt und Ball freundlichſt ein
der Vorſtand.

Lettin.
Sonntag den 16. Juli ladet zum Kalb-

auskegeln ein L. Fiſcher.
Dienstag den 18. Juli 1865 Nachmittags

4 Uhr KQuartal- Verſammlung hieſiger
Fleiſcher Innung im Lokale des kühlen Brun
nen, wozu alle auswärtigen Mitglieder hier
durch eingeladen werden. Der Vorſtand.

Der Beſuch meiner Nelkenſlor ſteht allen
Gartenfreunden i

Worch in Reideburg

Dankſagung.
Dank allen den Wohlthätern, die uns in

unſerer bedrängten Lage ſo reichlich durch Hrn.
Th. Sp. unterſtützten. Gott möge ihnen ſei
nen reichſten Segen dafür ſpenden und ſie vor
ähnlichem Schickſal bewahren

Rothenburg bei Cönnern.
Familie Ermiſch.

Verſpätet!
Den Herren Aerzten Neubert und Voigt

in Lützen ſage ich für all die große Vorſicht,
Geduld und Liebe, mit welcher ſie meine Frau
bei ihrer furchtbar ſchrecklichen Entbindung be
handelt haben, öffentlich recht herzlichen Dank.

Teuditz, den 10. Juli 1865.
Bönecke, Mädchenlehrer-



Sammlungen für Kunſt und Wiſſenſchaft,

n Perlage

Wermiſehtes.
Aus Dresden berichtet die „Conſtitutionelle Zeitung““ unterm

10. Juli in Angelegenheiten des Deutſchen Sängerfeſtes: „Der
Bau der Feſthalle iſt vollendet und wird dieſelbe von den Zimmer
meiſtern heute Nachmittag 4 Uhr dem Bauausſchuß übergeben. Da
erſt mit dem 15. d. M. der Endtermin des Baues abläuft, iſt dem
nach der Bau noch 4 Sage vor der feſtgeſetzten Zeit beendet, wofür
den betreffenden Jimmermeiſtern eine Gratificgtion von 500 Thlrn.
gewährt wird. Auch der äußere Schmuck der Halle hat bereits große

ortſchritte gemacht.“ Wie die Feſtzeitung mittheilt, hat das Mini-ſene des königlichen Hauſes auf Anſuchen des Stadtraths beſchloſ

ſen, den Mitgliedern des Feſtes. während deſſen Dauer zu denjenigen
zu welchen der Eintritt

nur gegen Bezahlung eines Entréegeldes oder gegen Löſung von Kar
ten erlaubt iſt, unentgeltlich zu geſtatten. Die die Sammlungen be
ſuchenden Sänger ſind durch Vorzeigung der Feſtkarte zum Eintritt
legitimirt. Das Bundesfeſtzeichen welches von allen Feſttheilnehmern
auf der linken Bruſt zu tragen iſt, zeigt auf ſilbernem Schild von
antikgefälliger Form den deutſchen Adler mit dem dresdener Stadt-
wappen auf der Bruſt, verſehen mit der Umſchrift: „Erſtes Deutſches
Sängerbundesfeſt 1865. Dresden. Ein ſchwarzerothgoldenes Band,
mit grünweißer Einfaſſung zu einem Knoten verknüpft, hält das
Zeichen. Ueber den Beruf der angemeldeten außerſcchſiſchen Sän
gergäſte erhält die „Conſtitutionelle Zeitung“ eine intereſſante Mit
theilung. Es ſind angemeldet 7346 (außerordentliche 105). Darunter
ſind dem Berufe nach Aerzte und Heilperſonal überhaupt 167, Be
amte 625, Bäcker und Müller 102, Bauhandwerker 102, Bbttcher
28, Brauer 55, Buchbinder und Galanteriearbeiter 61, Buchdru
cker c. 53, Buchhändler 41, Drechsler und Kammmacher 60 Fa
brikanten aller Art 476, Färber und Appreteure 48, Fleiſcher 38,
Gaſtwirthe aller Art 167, Gelehrte und Literaten 67, Gerber 43,
Glaſer und Glasmacher 55, Goldarbeiter und Bijoutiers 67, Gürt-
ler Und Vergolder 24, Hutmacher und Kürſchner 50, Juriſten 329,
Kaufleute 1431 Künſtler bildende 159, Land und Forſtwirthe 196,
Lehrer und Geiſtliche 8342, Mechaniker und Schloſſer 96, Metallgie
ßer 49, Metallarbeiter (andere), Schmiede, Klempner 99, Muſik
directoren und Componiſten 1085 Muſiker und Sänger 281, Schnei
der 157, Schuhmacher 127, Seifenſteder 38, Studenten 78, Täſch
ner c. 90, Techniker 179, Tiſchler und Stellmacher 152, Töpfer 29,
Uhrmacher 66, Weber aller Art, Poſamentier 164, ſonſtige Berufe
179, ohne Beruf 168.

Bayreuth, d. 5. Juli. Ueber Dr. Carl Gutzkow's Zu-
ſtand iſt das „Bayr. Tagbl.“ in der Lage, nach authentiſchen Mitthei
lungen aus St. Gilgenberg zu berichten, daß derſelbe ſeit einigen Wo
chen wieder ein ganz befriedigender genannt werden kann, nachdem ge
gen Anfang des vorigen Monats ein Rückfall eingetreten war.

Hamburg. Am 10. Juli fand die Veröffentlichung des
Teſtaments des vor kurzem verſtorbenen Beer Karl Heine ſtatt.
Die Hamburger Blätter theilen die Einzelheiten mit, welche den. fürſt
lichen Reichthum und eben ſo ſehr den wohlthätigen Sinn des Dahin
geſchiedenen, der keinen, der ihm im Leben nahe geſtanden oder von
ihm abhängig geweſen iſt, vergeſſen zu haben ſcheint, großartig bekun
det. Wir theilen hier einige der letztwilligen Verfügungen mit. Zu
nächſt beſtimmt der Teſtator 105,000 Mk. Ert. zur Vertheilung an
Arme verſchiedener Confeſſtonen. Das Betty Heine ſche Krankenhaus
erhält 60,000 Mk. Bceo. die Herm. Heine ſche Stiftung 100,000 Mk.
Bco., der Tempel Verein 20,000 Mk. Bco. zur Vertheilung an
chriſtliche und israelitiſche Wohlthätigkeitsanſtalten 200,000 Mk. Bco.,
nach dem Ermeſſen der Executoren des Teſtaments und der Frau des

Deſtators; die hieſige ſtädtiſche Gemäldegallerie 200,000 Mk. Bco.,
mit der Beſtimmung, von den Zinſen den Ankauf guter Gemälde zu
beſchaffen, daß nach zwanzig Jahren die Verwaltung jedoch befugt iſt,
zum gleichen Zweck mit Genehmigung des Senats über das Capital
oder einen Theil deſſelben zu verfügen; die Wohlthätigkeits Anſtalten
von Paris 50,000 Frs. Acht Herren des Comptoir-Perſonals
ſind Legate von 40,000 bis zu 15,000 Mk. Bco. vermacht. Jeder der
Commis, wenn er 5 Jahre angeſtellt iſt, 10,000 Mk. Bco., wenn er
kürzere Zeit, 5000 Mk. Beo. Jeder, der ſeit 12 Jahren im Geſchäft
und 40 Jahre alt iſt, erhält eine Jahresrente von 1000 Mk. Bco.
und deſſen jetzige Ehefrau nach dem Tode deſſelben eine Rente von
500 Mk. Bco. Von den Arbeitsleuten des Geſchäfts bekommt
jeder der 10 Jahre angeſtellt, eine Rente von 600 Mk. Ert., und
deren Wittwe die Hälfte falls 5 Jahre angeſtellt, ein Legat von
1000 Mk. Ert. und bei kürzerer Zeit 500 Mk. Ert. Obergärtner,
Gärtner, Gehülfen, Gartenarbeiter, die Kammerdiener ſind mit ent
ſprechenden Summen je nach der Dienſtzeit bedacht. Die Dienſtbo
ten beiderlei Geſchlechts hier oder in Paris im Dienſt wenn 10 Jahre
im Dienſt 2000 Mk. Ert., wenn 5 Jahr im Dienſt 1000 Mk. Ert.,
wenn 3 Jahr im Dienſt 400 Mk. Crt., wenn 1 Jahr im Dienſt 200
Mk. Ert. Ferner erhalten entfernte Verwandte, Hausfreunde, Lehrer
und Erzieherinnen der Familie c. Jahresrenten mit einem Geſammt
betrag von faſt 30,000 Mk. Bco. (u. A. die Krankenpflegerin des Ver
ſtorbenen 11,000 Frs.). Alle bei Lebzeiten ſchon gezahlten Renten,
die ſich aus den Büchern ergeben, ſollen fortgeſetzt, jedoch falls ſie

An Faauch im Teſtamente erwähnt ſind, nur dieſe bezahlt werden.
milienmitglieder ſind ſodann über anderthalb Millionen Mark Bco. an
Legaten ausgeſetzt. Zur Univerſalerbin iſt die Wittwe des Verſtorbe
nen eingeſetzt und das hinterlaſſene Vermögen ihr zum freieſten Eigen

e

e

thum geſtellt. Jn Betreff ſeiner Adoptivtochter hat der Teſtator nur
den Wunſch ausgeſprochen, daß ſie die Vortheile eines leiblichen Kin
des genieße, indem ſeine Frau dieſelbe eben ſo liebe, wie er ſelbſt.
Die Firma ſoll mit dem Tode erlöſchen und nur zur Liquidation des
Geſchäfts ferner noch unterzeichnet werden. Jedoch ſoll die Liquida
tion nicht übereilt, ſondern die günſtigen Zeitverhältniſſe zur Realiſi
rung, nach dem Ermeſſen der Executoren, abgewartet werden. Die
Angeſtellten im Geſchäft verbleiben in demſelben mit ihrem bisherigen
Gehalte fo lange, wie die Executoren es für erforderlich halten.
Allen Privatſchuldnern von Beträgen unter 1500 Mk. Bco. ſoll auf
Verlangen ihre Schuld erlafſen, und überhaupt keiner, weder
gerichtlich noch privatim, zur Zahlung angehalten werden. Auch
ſoll in dieſer Beziehung Verſchwiegenheit ſtattfinden. Von dem
Nachlaß des Verſtorbenen ſoll nichts verkauft werden, und iſt es der
hinterbliebenen Frau freigeſtellt, das zu verſchenken, was ſie nicht be
halten will. (Während das Bankhaus Heine aufhören wird, ſoll, wie
es heißt, das Haus Rothſchild die Abſicht haben, in Hamburg
eine Commandite zu errichten.) Wie hoch der Geſammtbelauf
des ganzen von Heine hinterlaſſenen Vermögens iſt, läßt ſich ſelbſt
verſtändlich aus dem Teſtamente nicht erſehen, da deſſen Wittwe zur
Univerſalerbin eingeſetzt iſt; doch dürfte das, was derſelben nach Abzug
aller Vermächtniſſe, Geſchenke u. ſ. w. übrig bleibt, wohl immer noch
30 Mill. Mk. Bco. (15 Mill. Thlr. Preuß Ert.) überſteigen.

Berlin, d. 13. Juli. Der Beſitzer eines Sargmagazins ver
mißte am Dienstag beim Abendeſſen ſeinen einzigen fünffährigen Sohn,
der ſich am Nachmittage mit mehreren Cameraden auf dem Hofe durch
Spiel unterhalten hatte. Alles Suchen nach dem Kinde war verge
bens. Der beſorgte Vater begab ſich daher zu einem Spielgefährten
des Knaben und fragte dort nach dem Verbleib ſeines Sohnes. Der
kleine Burſche ward verlegen, ſtotterte einige Worte und brach dann
in ein heftiges Weinen aus. Schließlich geſtand er dann, daß er mit
ſeinen Genoſſen und dem verſchwundenen Kinde „Begraben“ geſpielt
habe. Die Sache klärte ſich zum Entſetzen des Vaters bald auf. Die
Kinder waren in das Sargmagazin gegangen, hatten dort einen Sarg
geöffnet, der kleine Knabe war hineingeſtiegen und ſeine Cameraden
hatten den Deckel des Sarges übergeſtülpt. Sie waren jedoch ſpäter
nicht im Stande geweſen, den Deckel wieder herabzunehmen, und wa
ren aus Furcht vor Strafe, ihren Genoſſen feinem Schickſal überlaſ
ſend, davongelaufen. Der beſorgte Vater eilte ſöfort in das Magazin
Dort angelangt, vernahm er ein leiſes Wimmern. Glücklicherweiſe kam
er noch zu rechter Zeit. Den Sargdeckel herabſchleudern und das Kind
in die Arme preſſen war eins. Der kleine Lebendigbegrabene hat außer
dem Schreck und der ausgeſtandenen Angſt übrigens keinen Schaden
davongetragen

Auf Grund einer Vergiftung, die vor kurzem in Breslau
vorgekommen, macht ein Sachverſtändiger in den dortigen Blättern auf
die tückiſche Natur des wohlbekannten Oytisus T aburnum (Goldre
gen) aufmerkſam. Die hübſche Zierpflanze, ſchreibt er, welche als
Strauch ſehr häufig in unſern Gärten gezogen wird und durch ihre
ſchönen gelben Blüthen auffällt, hat Samenkapſeln, welche die Form
von Schoten haben. Dieſe Schoten verleiten eben Kinder natürlicher
weiſe zum Genuß, ſind aber verhältnißmäßig ſehr giftig, eben ſo wie
die andern Theile der Pflanze. Man kennt dieſe Eigenſchaften der
Pflanze ſeit nicht zu langer Zeit; um ſo nothwendiger erſchien es uns,
auf dieſelbe warnend aufmerkſam zu machen.

London. (Der Londoner Unrath.)
ſen auftauchenden Ackiengeſellſchaften verdient wegen des allgemeinen
volkswirthſchaftlichen Jntereſſes, das ſie in Anſpruch nehmen darf, die
in der Bildung begriffene „Metropolis Sewage and Essex Reclamoe-
tion Company erwähnt zu werden. Bisher wurde bekanntlich der
Unrath Londons, deſſen jährlicher Werth von Liebig auf 27 Mill.
Pfd. Sterl. veranſchlagt worden iſt, durch die Themſe ins Meer ge
ſchwemmt und ging dadurch dem Lande verloren. Jetzt, wo vermit
telſt großer Abzugskanäle, der Unrath in Reſervoirs geſammelt wer
den kann, will die genannte Geſellſchaft ihn in dendoriſtrtem Zuſtande
verwerthen, und einen Theil überdies zur Befeuchtung einer in der
Grafſchaft Eſſex gelegenen, 7000 Acker Landes ütmfaſſenden, bisher un
benutzten Sandſtrecke an der Küſte verwenden Hierzu, wie zu ihren
anderen Operationen hat ſie die Genehmigung des Parlaments und
der hauptſtädtiſchen Behörden erhalten. Sie wird Acten im Betrage
von 2,100,000 Pfd. Sterl. ausgeben, ſchätzt die Anlagekoſten auf
2,400,000 Pfd. St. und würde, wenn der Werth des Produücts nur
dem dritten Theile der Liebigiſchen Schätzung gleichkäme, eine jährliche
Dividende von 15 pCt. zu zahlen im Stande ſein.

Ein Arzt Dr. Pritchard in Edinburg iſt für ſchuldig
erklärt, ſeine Frau und Schwiegermutter durch Gift ermordet zu haben.
Das Gericht ſprach das Todesurtheil über ihn aus. Die Hinrichtung
ſoll am 28. d. in Glasgow vollzogen werden.

Das Wiener „Fr. Bl.“ bringt als das Originellſte im Gebiete
der Reclame die nachfolgende Etikette eines Papiers, in welches Ci
garren eingepackt werden oben ſitzt ein Liebespaar in romantiſcher Ge
gend, darunter befinden ſich die Verſe

Julie Gelitebter, ſprich, welch wundervoller Duft
Durchwürzt heut dieſes Gartens Luft
D Julie, nicht Roſen ſind es nein!
Es können nur Cigarren die ich rauche, ſein.

Unter den zahllo-

Romeo:

Julie Wer liefert, Theurer, Dir dies edle Kraut
Romeo: O Julie, zu allen ſag' ich's laut!

Emanuel Oderkt kann allein
Verkäufer ſolcher edlen Blätter ſein.



Berliner Fonds und Geld-Cours, Berliner Börſe vom 14. Juli 1865.
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Die Borſe war heute ziemlich feſt geſtimmt auch für öſterreichiſche Effekten welche belebt waren, nur Galizier waren matter;
etwas matter, leichte feſt preußiſche Fonds in geringem Verkehr.

das Geſchäft geringfügig, ſchwere Bahnen

WMarktberichte.
Halle, den 15. Juli. (Privatbericht.) Bei der ſchönen, zugleich fruchtbaren

Witterung blieb es mit Getreide im Laufe dieſer Woche ſtill und bei gedrückten Preiſen,
obſchon die Zufuhr davon eben nicht erheblich war. Weizen erhielt ſich 55, 56 u. 57

bro Bo. 170 Roggen 46 47 Pro Bo. 168 Gerſte 311), 32 pro
Bo. 140 ga., Hafer 262 —27 pro 100 Vo., nach Güte zu bedingen. Rapps
iſt ziemlich lebhaft gehandelt worden aber auch nach Verſchiedenheit der Qualité be
zahlt, feinſte Waare einzeln 103 fein u. reell 102, mittel u. abfallende Sual. 100

96 Bo. 150 bezahlt. Die Zufuhr bleibt gegen frühere Jahre doch ſehr zurück.
Magdeburg den 14. Juli. Weizen 58—56 pro Scheffel 84 Roggen

erſte 37 pro Scheffel 70 Hafet Karroffelſpiritus, 8000
Tralles, loco ohne Faß

Rordhauſen, den 14. Juli. Weizen 2 r bis 2 12 r Roggen
20 r bis I 27 Gerſte 1 10 1 15 HaferS bis I 5 r Rüböl pro Centner 15 Lelnöl pro Centner 13

Berlin den 14. Juli. Weizen loco 47——66 nach Qualität, gelb ſchleſ-
55 57 ab Bahn bez., fein weiß poln. 63 do. Roggen loco 80-81pfd.
43 ab Boden bez. 80 81pfd. 43 frei Wagen bez. ſchwimm. 81-
82pfd. mit Aufgeld gegen Aug. Sept. getauſcht, pr. Juli u. Jult Aug. 43

bez. u. Br., 43 G. Aug. Sept. 448 43 bez. Br. u. G. Sept.
Sct. 45 44 be Br. u. G. Hect. Nov. 45 15 bez. u. G.,

Br. Nov. Dec. 45 bez. Frühf. 1866 462 47 bez. Gerſte,
grohe und kleine 30——36 r. 1750pfd. Hafer loco 25. 29 Lieferung pr.
Juli 252 nominell, Juli Aug. 252, do. Aug. Sept. 25 do. Sept. Oct.
24 bez., Oct. No. 24), do. Nov. Dec. 24 bez. Erbſen, Koch
waare 54—-57 Futterwagre 51--54 Rüböl loco 14 Vez. Juli U.Juli Aug. 14 14 bez. Aug. Sept. 14 e F. bez., Sept. Oct. 1424

bez., Oct. Nov. 147 bez. Nov. Dec. 14 bez. Leinöl
loco 122 Br. Spiritus loco ohne Faß 14 bez., ab Speicher 14
bez., mit leihweiſen Gebinden 142/, F. bez Juli u. Juli Auguſt 14 bez.
Br. u. G., Aug. Sept. 14 bez. Sept. Oct. Oct. Nov. u. Nov. Dec. Ia

bez. u. G., Br. April Mai 14 bez. u. V Br. Wei
dem bei Beginn des Marktes zu geſtrigen Schlußpreiſen Einiges umgeſetzt, verflaute
der Markt unter dem Einfluß ſtarker Offerten beſonders für nahe Lieferung, wovon
auch ebenfalls die ſpäteren Sichten berührt wurden welche ca. pr. Wiſpel im
Werthe verloren. Schluß flau, gek 1100 Ctur. Hafer zur Stelle in feiner Waare
beliebt Termine billiger verkauft.
rung durch ſtarke Ankündigung von 1000 Etnr. im Preiſe gedrückt wurde, wogegen
die übrigen Termine ihren geſtrigen Preisſtand ziemlich behaupteten. Der Verkehr blieb
hierin äußerſt begrenzt. Für Spiritus drückten gleichfalls verntehrte Angebote die Preiſe
um eine Wenigkeit, die Stimmung blieb durchweg gedrückt und das Geſchäft äußerſt
beſchränkt gekünd. 50,000 Quart.

Sreslau, d. 14 Juli. Spiritus pr. 8000 Et. Tralles 14 Br. e G.
Weizen weißer 57— 69 gelber 56 05 Roggen 48—51 Gerſte 32

38 Hafer 27—30Stettin d. 14. Juli. Weizen 52—-60, Juli Aug. 60 60, Sept. Det. 61
61 G., Oct. Nov. 61 bez. z Br., Frühj. 64 Br., 63 bez. Roggen 43
44, Juni Aug. 43 42 13 bez. Aug. Sept. 43 Br. Sept. bez.

44 G. Oct. Nov. 44 Br. Frühj. 46 bez. u. G. Htüböt 14 Zult 14 Br.,
Sept. Oct. 14 bez. u. Br. Oct. Nov. 14 bez. Spiritus 14 Juli Auge

Aug. Sept. 14 bez. Sept. Oct. 1472 bez. U. G.
Hamburg, d. 14. Juli. Weizen loco 2—3 nledriger, ab auswärts ſtille, pr.

Juli Rug. 5400 Pfo. netto 96 Bancothlr. Br., 95 G., pr. Sept. Oct. 102 Br.

zen mehrſeitig angeboten Roggen Termine verfolgten heute weichende Tendenz. Nach

Von Rüböl iſt nur zu berichten, daß nahe Liefe

ehe

000 7

S



101 G.
ſen pr. Juli Aug. 5100 Pfd. Brutto 72
Eine Partie ab Fühnen zu letzten Preiſen verkauft.
ſtille.

Linerpool, den 14. Jult.
höher.

Del

Die im Mansfelder Seekreiſe an der
Halle Nordhäuſer Chauſſee und der im Bau be
griffenen HalleCaſſeler Eiſenbahn belegene,
Meile von Eisleben und 4 Meilen von
Halle entfernte Königliche Domaine Helfta,
nebſt Vorwerk Biſchoffrode, ſoll von Jo-
hannis 1866 bis Johannis 1884 im Wege des
öffentlichen Ausgebots anderweit verpachtet werden.

Zu dieſer Pachtung gehören
a) zur Domaine Helfta:

2231 Morg. 5, z [Rth. Acker,

67 o Wieſen,83 103, begpflanzter
Anger,

119 27,60 raumer Anger,
58 69,00 Gärten,
9 113,00 Hof u. Bauſtellen,

10 28,00 Unland,
2579 Morg. 32,11 Rth. in Sa,
zum Vorwerk Biſchoffrode:

923 Morg. 22 DRth. Acker,
14 122 begypflanzter Anger,
44 1 raumer Anger,185 142 Holzungen,
e 121 Gärten,S 83 Hof u. Bauſtellen,

34 69 Wege u Triften,
1046 Morg. 20 Rth. in Sa.

Das PachtgelderMinimum beträgt 16,500
und iſt zur Uebernahme der Pachtung überhaupt
ein disponibles Vermögen von 65,000 er
forderlich.

Den Licitationstermin haben wir auf
den 23. Auguſt d. J.
Vormittag 10 Uhr

vor dem Hrn. RegierungsRath Lentz in dem
Seſſionszimmer der unterzeichneten Regierungs
Abtheilung anberaumt, zu welchem wir Pacht
bewerber mit dem Bemerken einladen, daß die
ſelben vor der Licitation den Nachweis ihrer
Qualification als Landwirth und des zur Ueber
nahme der Pachtung erforderlichen disponiblen
Vermögens zu führen haben.

Die Verpachtungsbedingungen, Regeln der
Licitation, Karten und Vermeſſungs-Regiſter
können mit Ausnahme der Sonntage, täglich
ſowohl in unſerer DomainenRegiſtratur, als
auch auf der Domaine Helfta eingeſehen wer
den und ſind wir bereit, Abſchrift der ſpeziel
len Pachtbedingungen, ſowie Exemplare der ge
druckten allgemeinen Bedingungen auf desfallſi
gen beſonderen Antrag gegen Erſtattung der
Copialien und Druckkoſten zu ertheilen.
Pachtluſtige welche die Domaine nebſt Vor
werk und die dazu gehörigen Ländereien in Au
genſchein nehmen wollen haben ſich an den
Domainenpächter Hrn. Ober Amtmann v. Dö
tinchem in Helfta zu wenden.

Merſeburg, den 16. Juni 1865.
Königliche Regierung

Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und
Forſten.

Freiwilliger
Verkauf eines Landgrundſtückes.

Ein in der Nähe von Leipzig, Stunde
von einer Eiſenbahnſtation gelegenes, mindeſtens
46 ſächſiſche Acker der beſten Bodenſorte halten
des Land grundſtück nebſt in gutem Zu
ſtande befindlichen Gebäuden, Schiff und Ge
ſchirr, ſowie der diesjährigen Ernte, ſoll Ver
änderung halber zu einem Preiſe von 19,000
bei einer Anzahlung von 6000 verkauft
werden durch Adv. Adolph Krug.

Leipzig, den 7. Juli 1865.

1000 Thaler und 600 Thaler ſind zur erſten
Hypothek am 1. October e. auszuleihen. Wo
ſagt Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Roggen loco 23 niedriger, ab Danzig zu 100 (5 niedriger) erlaſe
Br. 71 G., pr. Sept. Oct. 74

GeſchäftsVerkauf.

v der Saale bei Halle am 14. Juli
Morgens Unterpegel. 5

loco 29 bez. pr. Oct. 29
ſerſtand der Saale bei Weißenfels am 13.
uli 1 Fuß Zoll.

Juli Abends 1 Fuß 2 Zoll,

Magdeburg den 14. Juli Vormittags am neuen

2 Ellen 12 Zoll unter

e See e

s5 andbrielt
der K. K. Priv. Oesterr. Boden Credit- Anstalt in Wien werden zum
Emiſſionscours von 87 für 150 Gulden in Silber verausgabt von Ohr Kind.

e e e e e el alsVerdichtungsplatten mit oder ohne Hanfeinlagen, Schläuche füWaſſer-, Gas und Säureleitungen, Gummi nd Stoiſlagſenſgin S

tungsringe, Pumpen und Ventilklappen, Preßmanſchetten und Liederungen.
Wreibriemen aus Leder, Cautchouc und Guttapercha.
Se e nen jeder Conſtruction, namentlich auch Blandin's Lubri-

acteurs.
Schmfersubetanzem, als:

Baumöl, Patent-Maſchinenöl, Blandin's Schmiermaſſe.
MWasserstandesgläser in allen Maßen.
Damipfkesselarmnatuvem aller Art.
Hansbrowis Fatent- Calffornfa umpen.
Weston's Patent- ifferential- Fiaschen zie

ſowie ſonſtige zum techniſchen Bedarf gehörige Gegenſtände bei

Ha IIe a/S. gr. Steinſtr. 17. e

I u z 3Keine Erſindung
e auf dem Gebiete der Toiletten Chemie hat wohl jemals ſo allgemeine Anerkennung
und ſo großartige Ausbreitung über die ganze civiliſirte Welt gewonnen, als der

dHanſchild ſche Haarbalfam, kein kosmetiſches Präparat ſo ſchnell ſich unentbehr

lich gemacht, wie auf dem Toilettetiſch der Fürſten ſo in jedem Hauſe, wo man den
I Beſitz eines vollen, ſchönen Haarwuchſes zu ſchätzen weiß. Mehr als Tauſend bei mir zu

Jedermanns Einſicht bereit liegende Briefe und Atteſte, darunter viele von fürſtlichen Per
ſonen, berühmten Gelehrten und Staatsmännern, beſtätigen die überraſchende Wirkſamkeit

des Balſams, der nicht allein das Ausfallen der Haare ſofort beſeitigt, ſondern auch auf
J ſelbſt ſchon länger kahl geweſenen Scheiteln in oft unglaublich kurzer Zeit jungen Nach-

wuchs erzeugt.
Die große Nachfrage deren ſich J. A. Hauſchild's vegetabiliſcher Haarbalſam

überall zu erfreuen hat, hat eine Menge Nachahmungen, die unter ähnlichen Namen
J angekündigt werden, hervorgebracht, ich bitte deshalb darauf zu achten, daß an jedem Orte
nur eine einzige Verkaufsſtelle für Hauſchild's Balſam exiſtirt und derſelbe in
Halle ausſchließlich bei Herrn Coilleur Kuugiist Vatcke, E. Nr. 2.
Große Märkerſtraße Nr. 2, D in Originalflaſchen à 1 M Fl. à 20

S. à 10 zu haben iſt.
e Jrläns Kratze Nachfolger in Leipzig.

e Gegen Zahnschmerz
empfehlen zum augenblicklichen Stillen Berg Zern le à Hülſe27, P
Jn Artern: Apotheker Sondermann. Jn Löbejün: F. Nudloff.

Bitterfeld: F. Kongehl. Teutſchenthal: C. Rolle.
Brehna: Apotheker Simon RNebra: Apotheker Hecker.
Eilenburg: B. Wornikoel. Querfurt: Apotheker Neumann.
Eisleben: C. Worch Schmidt. RNoßleben: Apotheker Haak.
Freiburg a/ Apotheker Scherf. Sangerhauſen: J. G. Töttler.
Lauchſtädt: Apotheker Schenke. Schafſtädt: Apotheker Hellwig.
Merſeburg Sämmtliche Apotheker. Wallhauſen: Apotheker Crohn.
Naumburg: R. Löblich. Zeitz: A. Huch.Dürrenberg Apotheker Nichter. Weißenfels Apotheker Gräf.
Alsleben: Apotheker Kolbe. Wettin Apotheker Köhler.
Düben E. Schulze Torgan: Apotheker Knibbe.
Wiehe: Apotheker Haak. Wittenberg Apotheker Semme.
Hohbenmölſen: Fr. Angermant. Delitzſch: J. Helbach.

Hauptdepöt in Halle bei 4. Mentze, früher W. Iesse, Schmeerſtr. 36.

e

Mein vollſtändig aſſortirtes Lager Conto empfehle ich zu Fabrikpreiſen.
ar arinmg, Brüderſtraße 18.

an Brüderſtr. 16.Copir ber in drei verſch. Stärken empfiehlt billigſt O.

HausVerkauf.
Wegen Uebernahme eines Geſchäftes beab

ſichtigt der Beſitzer des Hauſes alte Promenade
und Scharrng. Nr. 6 daſſelbe aus freier Hand
zu verkaufen. Näheres im Hauſe ſelbſt parterre.

Ein Haus in lebhafter Straße, mit Einfahrt,
Hof, Brunnen und ſonſtigen großen Räumlich
keiten, ſteht aus freier Hand ſofort zu verkau
fen. Anzahlung 3 4000 Zu erfragen bei
E. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Jn der lebhafteſten Stadt Anhalks ſoll ein Zelt.
beſtehendes ſchwunghaftes Ei Ein leicht transportables Zelt wird vom 20.

ſen Kurztwagren- Geſchäft verkauft wer Auguſt bis 20. September zu miethen geſucht.
Offerten werben franco K. K. poste re Pranco- Offerten bei Hrn. Ev. Stückrathden.

I stante Bernburg erbeten. in der Exped. d. 3tg

ar eſeit 25 Jahren



mm S e g S g eTheorie und Praxis.
„Grau, theurer Freund iſt alle Thesrie;
„Doch grün des Lebens goldner Baum.

Goethe im „Fauſt.“
S

aus dem hölzernen Schrauke ihrer Wiſſenſchaft hervorholen mögen; die Praxis
mit ihren thatſächlichen Erfolgen ſpottet aller ihrer Bemühnngen, wie das
nachfolgende Atteſt mit 87 Unterſchriften aus einigen kleinen Städtchen
Schleſiens ſchlagend beweiſt:
5 Wir ſämmtlich Unterzeichnete bekunden hiermit öffentlich, daß der von dem Apotheker

F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19, erfundene Kräuter-Liqueur ſich bei uns als
ein ſo unübertreffliches Getränk bei Leiden mancher Art bewährt hat, daß derſelbe,
obgleich ſchon in allen Welttheilen rühmlichſt bekannt, doch nicht genug öffentlich empfohlen
werden kann. Jeder der den Gebrauch deſſelben verſucht hat, wird, wie wir über Erwar-
tung befriedigt ſein.

Markliſſa, im Monat Februar 1865.
Krauſe, Köaiglicher Steuereinnehmer. König, Lehrer in Beerberg bei Markliſſa. Stöckel,
Ober Oertmannsdorf bei Markliſſa. Meiſter, KRöniglicher Grenzaufſeher in Schwerta. Kühl

Welche Theorieen auch die Widerſacher eines erfolgreichen Fabrikats

e

R

moöorgen, Riemermeiſter in Markliſſa. Schulz, Sattlermeiſter in Markliſſa. Kleinert,Bleichbeſther in Markliſſa. Hauſer, Maurerpolier in Markliſſa. A. Nulle, Schenkwirth

in Schwerta. Ernſt Auguſtin, Müllermeiſter in Tzſchocha. Frei, Königlicher Grenzauf
ſeher in Schwerta. Johann Eichleiter, Fabrikant in Markliſſa. Moritz Procke, Schüh

machermeiſter in Markliſſa. Dinſt, Königlicher Grenzaufſeher in Gerlachsheim. E. F.
Weiſſig, Buchdrucker in Markliſſa. F. Laube, Wagenbauer in Markliſſa. O. Meiſter,

Stellmachermeiſter in Markliſſa. A. Kuhn. Larowsky, Brauermeiſter in Beerberg. A.
„Berchner. Klimpke, Königlicher Zolleinnehmer in Schwerta. Chriſtoph Vogt, Tiſch
lermeiſter in Markliſſa. Robert Richter, Schuhmachermeiſter in Markliſſa. Carl Braun,
Bäckermeiſter in Markliſſa. Herrm. Romberg, Bäckermeiſter in Markliſſa. Ferdinand

Ludwig, Bäckermeiſter in Markliſſa. Sitte, Commiſſionair in Markliſſa. Zimmer
Kmann, Gaſtwirth in Markliſſa. Guſtav Bröcke, Schuhmachermeiſter in Markliſſa.
Bähr, Handelsmann in Markliſſa. Schwarz, Handelsmann in Markliſſa. M. Schön,
Schneidermeiſter in Markliſſa. Hähnel, Hutmachermeiſter in Markliſſa. Kern, Gärtner
in Tzſchocha. Gottſchalk, Mühlhelfer in Beerberg. Schneider, Tuchmachermeiſter in

Markliſſa. Stöckel, Müllermeiſter in Beerberg.
Anmerkung. Autoriſirte Niederlagen des von dem Apotheker N. F. Daubitz in

S

W

Berlin bereiteten R. F. Daubitz ſchen Kräuter-Liqueur in
Alsleben Herr A. Schlegel. Zandsberg Herr J. Thuß.
Artern Herr Fuchs. ancha Herr Th. Kannis.Bibra Herr C. Reime. Lauchſtedt Herr Rich. Fahr.

Leimbach Herr J. G. Traue.
Löbejün Herr B. Birkhold.
Loſſa Herr Ag. Heſſe
Lützen Herr E. F. 2Weidling.
WMannsfeld Herr F. Hohuſtein.
Merſeburg Herren K. H. Schulze

S Sohn.
Mücheln Herr G. Wierling.

Herr E. Fickweiler.Naumburg Herr D. Zeh mann.

e

Herr F. KrauſeBitterfeld e L. Sittig.
Brachſtedt Herr Friedrich Wiede.

Brehna Herr Th. Sachtler
Cölleda Herr S. Hofmann.

S

Cönnern Herr Theodor Müller.
Cößeln Herr A. Schwartz.

Delitzſch Herr Ludwig Baldauf.
Döllnitz Herr Guſtav Hertel.
Dvmnntitzſch Herr J. G. Renmüllex.

Droyßig Herr G. Ludwig.
Düben Herr Ernſt Schulze
Dürrenberg Herr W. Silde.
Eckartsberge Herr G. Packbuſch.
Eilenburg Herr E. Ebersbach.

Eisleben Herr Anton Wieſe.

Nebra Herr E. Kabtſch.
HOſterfels Herr A. Komptſche
Oſtrau Herr Ferd. Wittig
Prettin Herr F. D. Jander.
Pretſch Herr D. J. Exter.
Duerfurt Herr J. E. Biener.
Roitzſch Herr Osrar Schrveter.
Roßleben Herr Otto WBerthold,
Rothenburg Herr G. F. Boſſe.
Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Schafſtedt Herr Heinrich Neßler.
Schkeudig Herr V. Hecht.
GSchkoelen Herr ouis Borhme. S
Schmriedeberg Herren A. Booch S Sohn.
Schraplau Herr F. E. KCanigs.
Stumsdoörf Herr Adalbert Nödel.
Teuchern Herr C. F. Burckhardt.
Teutſchenthal Herr W. Nette
Trotha Herr Gaſtwirth Jordan.

Weißenſels Herr C. F. Zimmermann.
Wettin Herr Franz Roth.
Wiehe Herr C. A. Knorr.
Zeitz Herr K. Nieſer.

Gerbſtedt Herr N. Sander
Graefenbainichen Herr H. Streubel.
Gröbzig Herr Alb. Püſchel.

Herr O. Mäller.Halle Herr O. H. Wiebach.
Heldrungen Herr E. G. Lorbeer.
Hergisdorf Herr J. A. Hümicke.
Hettſtedt Herr F. W. Schroeter.
Hohenlohe Herr F. Goller.
Hohenmölſen Herr A. Lehmann.
Jeſſen Herr E. Krebs.
Kelbra Herr K. Troebs.

Kemberg Herr R. Bremme,
Koeſen Herr F. A. Koch.

Halle, im Juli 1865.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

heres beiC. A. Hofmann, Dachritzgaſſe 13, 2 Tr.

hauer und Maler in Halle, neue Promenade
Nr. 10

Zu vermiethen.
2 herrſchaftliche Logis zu 160 Tha

ler von 5 Stuben, 2 Kammern, Kü-
che, Speiſekammer, Keller, Bodenge-
laß und großem Garten ſind ſofort
oder zum J. Oetober zu vermiethen
vor dem Geiſtthor Nr. I

Ladenvermiethung!
Jn dem in der Unter Altenburg ſehr

vortheilhaft belegenen, erſt neu erbauten
Hauſe Nr. 722 iſt die ParterreWohnung
mit einem großen Laden von jetzt ab zu

vermiethen und zum 1. October d. J. zu
beziehen.

Merſeburg, den 6. Juli 1865.

Ein Laden nebſt Comtoir, mit oder
ohne Wohnung, kann zum J. Hetbr.
bezogen werden

Leipzigerſtraße Nr. 93.

Für meine Conditorei ſuche
ſofort unter anyehmbaren Bedin-
gungen einen Lehrling.

Zeitz ScEmmfckt,
Ein ſolider tüchtiger Conditorgehülfe

findet dauerndes Engagement bei

Merſeburg. E. Mitſching.
Lehrlingsgeſuch.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehener, geſitteter, junger Mann aus guter Fa
milie findet Michaeli c. zur Erlernung der Hand
lung in einem hieſigen reſpectablen Geſchäft,
en gros und detail, vortheilhafte Gelegenheit.
Selbſtgeſchriebene Bewerbungen ſind bei Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg. niederzulegen.

Ein Uhrmachergehülfe findet dauernde
Beſchäftigung bei5 F. Heinrich in Zörbig.

Eine tüchtige Landwirthſchafterin findet ſo
fort Engagement durch
C. A. Hofmann, Dachritzgaſſe 13, 2 Tr.

Ein Kellner wird ſofort geſucht durch
E. A. Hofmann, Dachritzgaſſe 13.

Ein tüchtiger Hofverwalter, wo möglich in
geſetzten Jahren, wird p. 1. Aug. geſucht. Nä

Einen Lehrling ſucht Landmann, Bild

Das einzig richtige Heilmitte
Für Geſchlechtskranke

findet man in dem berühmten in der
Schülbuchhandlung in Leipzig erſchie

h nenen Buche S„Die Selbſtbewahrung“
von Dr. Retau, welches den Zweck hat.
jene ſchamloſen und gefährlichen Schwin
deleien, die gegen ſolche Kranke verſucht
werden zu unterdrücken. Von dieſem

Buche ſind in wenigen Jahren 68 Auf
lagen verbreitet und die erzielten Reſul
tate den deutſchen Regierungen neuer-

dings vorgelegt worden. Man bekommt
dieſes Werk für 1.2. in allen Buchhand
lungen

Bruchbandagen bei W. Lamge's Söhme.

2 neumilchende Kühe ſtehen mit ihren
Kälbern zum Verkauf im Pfarrhofe zu

Burgliebengau.

Zwei fette Kühe
ſind zu verkaufen in der Ziegelei bei Schiepzig

Eine neumelkende Kuh ſteht zu verkaufen
bei M. Friede in Stennewitz.

L
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wierziger Jahren ein ruſſiſcher Maler.

Zweite Brilage zu 164 der Halliſchen
Halle, Sonntag den 16. Juli 1865.

Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Wermiſehtes.
Das „Frankfurter Journal“ ſchreibt aus Frankfurt vom 11.

Juli? „IJn Berlin iſt ein ſehr leſenswerthes Broſchürchen in 15 Epi
ſteln unter dem Titel „Uebergriffe des katholiſchen Klerus
aus jüngſter Zeit, mit beſonderer Beziehung auf einige ſüddeutſche
Staaten, von Julius Oppermann (Verlag von Alexander Jonas)
erſchienen, auf welches wir alle Freunde der Aufklärung und der
Wahrheit aufmerkſam machen. Das Verdienſt ſolcher Aufzeichnungen,
durch Beiträge factiſcher Mittheilungen das ſchmähliche Beginnen und
dunkle Treiben der Jeſuiten an das helle Tageslicht zu ziehen, iſt
nicht hoch genug anzuſchlagen, zumal in neuerer Zeit die proteſtanti
ſche Geiſtlichkeit, mit rühmlicher Ausnahme eines Theils der badiſchen,
alles Mögliche über ſich und über den Proteſtantismus von ſeiten der
Ultramontanen ergehen läßt, ohne mit dem nöthigen zweiſchneidigen
Schwerte des Geiſtes und des Wortes dagegen einzutreten Dies
Kleine, 32 Großoctavſeiten umfaſſende Schriftchen Julius Oppermann's
(rühmlichſt bekannt als naſſauer Publiciſt aus den vierziger Jahren)
iſt ein würdiger Beitrag zu den neueſten religiöſen Bewegungen in
verſchiedenen deutſchen Staaten.“

Wie „Schleswigſche Blätter“ melden, iſt von einem preußi
ſchen Soldaten, der während des Krieges auf Louiſenlund im Quar
tier lag, dem dortigen Pächter Wolquards folgendes Schreiben zuge
gangen „Geehrter Herr Wolkwarts! Da ich jetzt wieder im zieviel
ſtande bin ſo ſehe ich mich genöthigt, Euch daß wieder zu erſetzen, was
ich Euch entwandt habe. Jch lag bei Euch im vorigen Jahre im Qaar
tier, da habe ich für die Pferde Heu genommen um aber ein recht
ſchaffener Menſch zu ſein werde ich daß wieder erſetzen. Ich ſchicke
Euch 15 Sgr. wenn es noch etwas mehr ſein ſollte ſo werde Sie mir
daß wohl ſchenken.“

Jm Amte Burgdorf (Hannover), iſt kürzlich eine obrigkeit-
liche Anordnung getroffen worden, welche den Zweck hat, der Gefahr
der Phosphor-Streichhölzer für Geſundheit und Sicherheit zu
begegnen. Jn jedem Hauſe, müſſen Blechbüchſen, welche mit einem
Blechdeckel verſchließbar ſind, mindeſtens 4 Fuß über dem Fußboden
an der Wand angebracht ſein. Dieſe Höhe ſoll ſie den Händen der
kleinen Kinder entziehen. PhosphorStreichhölzer dürfen nun in keinem
anderen Behälter, überhaupt in keiner anderen Weiſe innerhalb der
Häuſer vorhanden ſein, als in dieſen Büchſen, namentlich alſo auch
nicht offen in den Zimmern umher liegen. Der Deckel muß ſtets ge
ſchloſſen gehalten werden. Contravenienten trifft eine Ordnungsſtrafe
bis zu 10 Thlr.

Jn den Amerikaniſchen Zeitungen macht folgende hübſche Er
zählung aus dem Jugendleben des Präſidenten Johnſon die Runde:
Es lebt in Newark, im Staate Newyork, ein Jugendgefährte und frü
herer Mitarbeiter des Präſidenten Andy Johnſon. Es iſt dies der ehr
ſame Deutſche Schneider Peter Geimer auf dem Berg. Geimer lernte
Johnſon im Jahre 1832 in Naſhville kennen wo ſie mitſammen an

derthalb Jahre in derſelben Werkſtätte als Schneidergeſellen arbeiteten
und in ein inniges freundſchaftliches Verhältniß traten. Gegen Ende
des Jahres 1833 wanderten die beiden Freunde nach Louisville, wo ſie
wieder über ein Jahr in der Werkſtätte eines Deutſchen Schneiders,
Namens Kreſſenbein aus Karlsruhe, arbeiteten, auf dem gleichen Schnei
tiſche ſaßen, fleißig darauf losnäheten und dabei Pläne über Glück und
Zukunft machten. So iſt aber der Weltlauf: Andy Johnſon iſt durch
Zufall Präſident der Vereinigten Staaten geworden und hat die ſchwie
rige aber dankbare Aufgabe, den großen Riß in der Union zuſammen
zuflicken, während ſein Freund und Jugendgefährte Peter Geimer zu
fällig Schneider in Newark geblieben iſt und nach wie vor den Beruf
hat, Riſſe in Bein und anderen Kleidern auszubeſſern. Vielleicht aber
vergißt Andy ſeinen alten Freund nicht und weiſt ihm eines Tages
einen angenehmeren Wirkungskreis an.

Die „Bgſtr. Bl.“ giebt folgenden Aufſchluß wo die Redens
art „Der Bien muß“ herkommt. Jn Düſſeldorf ſtudirte in den

Er liebte ſein heiliges Rußland
über Alles, und fand Alles daſelbſt beſſer, ſchöner und größer in einem
Geſpräch mit Andreas Achenbach ſogar einmal die ruſſiſchen Bienen.
Der deutſche Künſtler ſtellte ihm ſogleich ſchelmiſch mit der Frage:
„Wie groß denn in Rußland die Bienenſtöcke ſeien eine Falle.
„Nicht größer als hier“, antwortete der Ausländer. „Aber wie kommen
die Bienen da hinein?“ fragte Achenbach weiter. Der Ruſſe beſann
ſich nicht lange und antwortete mit draſtiſcher Handbewegung. „Der
Bien kann nicht, aber er muß zum großen Jubel der Anweſenden.
Das Wort gab zu launigen künſtleriſchen Darſtellungen erſt in den
Düſſeldorfer Monatsheften, dann in den Fliegenden Blättern Anlaß
und verbreitete ſich ſo über ganz Deutſchland.

Eingegangene Neuigkeiten.
Gewerbliche Anlagen im Allgemeinen und Dampfkeſſel insbeſondere

Syſtematiſche und erläuternde Darſtellung für Jedermann, nach Lage der neueſten
Preußiſchen Geſetzgebung mit allen weſentlichen dazu gehörigen Ergänzungen, mini
ſteriellen Vorſchriften und Verordnungen aus amtlichen Quellen bearbeitet von J.
Münnich, Gerichts- Aſſeſſor a. D. Mit einer GratisBeilage in Plakatformat,
enthaltend die Jnſtruction und Verhaltungsmaßregeln für die Bewartung und den
Betrieb der Dampfkeſſel nebſt den einſchläglichen Strafbeſtimmungen. Berlin W.

J. Peiſer. Preis 10 Sgr.Eine ſehr zeitgemäße ſyſtematiſch bearbeitete Schrift.
Allgemeine deutſche Real-Encyklopädie für die gebildeten Stände. Con

e e re Elfte Aufkage. 41-43. Heft. Leipzig, F. A. Brock
aus. Preis à Heft 5 Sgr.Da Wer iſt Pet vie zu dem Artikel Deutſche Muſik vorgeſchritten, nach

dem es in den vorhergehenden Artikeln die deutſche Geographie, Statiſtik, Ge
ſchichte, Kunſt und Litteratur behandelt hak,)

Magazin für die Literatur des Auslandes. Das eben erſchienene Junt
heft (Nr. 23--26) enthält folgende anziehende Beiträge:

Mozarts Briefe. Geiſt und Natur. Vorleſungen gehalten in Rußland.
Deutſche engliſche und franzöſiſche Studenten nach Bilderzeitungen ihrer Länder
Paſſavant und Hermann Grimm über Raphaels Schule von Athen. I. II. Deut
ſche Muſik, nach Viardot. Geſchichte des Drama's nach J. L. Klein. Die grie
chiſche Tragödie. England. Dickens beim Jahresfeſt der Londoner Zeitungs
händler. Briefe über das heutige engliſche Theater. I. Frankreich.
Zum Studium der Frage über die europäiſchen Geldkriſen. J. Die Bankfrage-
II. Die Verhinderungsmittel der Kriſis. Der Gewerbe und der Arbeiterſtand
von Paris. Die Kirche und die franzöſiſche Revolution. Nach Edmund von
Preſſenſe. Geſchichte Cäſars von Napoleon J. Jtalien. Aus Dante.
Proben einer neuen Ueberſetzung von Adolph Dörr. Rom im Mittelalter, nach
Gregorovius. II. Die Stadt der Heiligen. III. Die Wandlung der lateiniſchen
Spräche. Die italieniſchen Städte bei der DanteFeier. Die DanteFeier
in Berlin. Die DanteFeier in Florenz. Finnland. Zur finniſchen My
thologie. Schwei z. Poetiſche Stimmen aus der franzöſiſchen Schweiz.
Aeghpten. Ernſt Renan's Reiſe in Aeghpten. Süd America. Braſilien
und die Republiken am La Plata. Japan. Analecta Japonica. I. Die
öffentlichen Lehranſtalten Jeddo's.

(Der mäßige Preis des „Magazins“, vierteljährlich 1 Thlr., für wöchentlich
2 Quartbogen, begünſtigt die weiteſte Verbreitung.)

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. Juli.

KKronpränz. Die Hrrn. Kaufl. Hoffmann a. Brasfort, Pfeiffer a. Frankfurt al
M., Herzbauſen a. Halberſtadt, Holtſchneider a. Cheauxdefonds. Hr. Ingenieur
Weiß a. Schleiden. Hr. Gutsbeſ. v. Stranz a. Neuhoff in Pommern. Hr.
Landſchaftsrath Klahr m. Fam. a. Kotomiers. Die Hrrn. Stud. Sauko u. Ba
ron v. Sonyay a. Jena.

Stacit Aürich. Die Hrrn. Kaufl. Kregeloh u. Giebardt a. Frankenberg, Seefeld
a. Magdeburg Herzbruch a. Deſſau, Hübner a. Bernburg. Hr. Rent. Walberich

m, Meett a. Stuttgart. Hr. Jnſp. Michel a. Burgörner. Hr. Hofrath Beliarski
a. Moski.

Goldner Ring Hr. Bergrefer. Hiltrop u. Hr. Lieut. Munkel a. Berlin. Hr.
Rent. Knobloch a. Breslau. Hr. Gutsbeſ. Blume a. Altenburg. Hr. Profeſſor
Franck a. Brüſſel. Hr. Bauführer Walter a. Leipzig. Hr. Fabrik. Wellmann
a. Suhl. Hr. Poſtbeamter Thielbein a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Weinhold
a. Barmen, Cohn a. Köln, Böhne a. Wanfried, Werner a. Mühlhauſen, Holſt
a. Bayreuth, Weimeiſter a. Meißen, Burchhardt u. Herbſt a. Berlin.

Soladner Lövwe. Freifrau v. Boertin a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Schröder
u. Silbermann a. Berlin Görtz a. Braunſchweig, Krüger a. Dresden Salge

a. Frankfurt eStadt Wamburg. Hr. Juſtizrath Heſſe m. Tochter a. Sangerhauſen. Hr. Dr.
phil. Schumann Hr. Pr. Lieut. a. D. Bormann u. Hr. Fabrikbeſ. Schüttler a.
Berlin. Hr. Rechtsanwalt Schulz m. Fam. a. Wanzleben. Hr. Hotel. Klink a.
Sondershauſen. Die Hrrn. Kaufl. Buſchfeld a. Gladbach, Fiſchbach a. Köln,
Hauſch a. Stuttgart, Schaper a. Jgmont, Bäßler a. Erfurt Hahn a. Burg,
Mannheim a. Burg.

Mente's Hötel. Hr. Pr.-Lieut. v. Saher m. Gem. a. Elſterwerda. Hr. Lieut.
im 29. Jnf. Reg. Scholz a. Potsdam. Hr. Schafzüchter Buchwald a. Königsberg
Hr. Rechn.Rath Scholtze, Hr. Buchhdlr. Müller, Hr. Rent. Lembſer m. Gem.,
Hr. Reviſor Trapp u. Hr. Mechan. Schweickart a. Berlin. Hr. Fabrik. Korn
a. Deſſau. Die Hrrn. Kaufl. Naundorf a. Leipzig Götz a. Chemnitz

Meteorologiſche Beobachtungen.
14. Juli. Morgens 6 Uhr. Machmitt. 2 Uhr. PAlbends 10 Uhr Tagesmittel.

Luftdruck 336,10 Par. L. 335,32 Par. L. 335,08 Par. L. 335,50 Par. L.
Dunſtdruck 4,72 Par. L. 4,06 Par. L. 5,9 Par. L. 4,62 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 79 pCt. 34 pCt. 61 pCt. 52 pCt.
Luftwärme 12,8 G. Rm. 21,7 G. Rm. 17,0 G. Rm. 17,2 G. Rm.

Borſen- Verſammlung in Halle
am 15. Juli 1865.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Wie auf allen Börſen des Jn- und, Auslandes iſt auch bei uns inGetreide weder Beſſerung des Geſchäfts noch der Preiſe eingetreten.

Bei der günſtigen Witterung ließen ſich die letzten Notirungen nur ſchwer
behaupten. Jn Weizen war die Kaufluſt ſchwach, in Roggen mat
tes Geſchäft, Gerſte vernachläſſigt und weichend, Hafer mehr beagchtet.
Raps feſt bei lebhaftem Handel und reichlicherer Zufuhr. Jn Spiri
tus iſt die Tendenz preishaltend, in Zucker ſind die Produzenten zu
rückhaltend. Notirt wurde heute:

Weizen: 170 W 5657 bez., feinſte Waare über Notiz abgeg.
Roggen: 168 W 46-47 bez.
Gerſte: 140 W 3132 bez., 150 34 bez.Hafer: 100 27 eKümmel: neuer 10--10 bez.
Fenchel: 9 geboten u. bez.
Anis p. Ima 17 bez.
Wau: 2 3 bez.
Oelſaaten: p. 150 W Raps nach Qualität 96 102 152

103-4 bez. Winterrübſen 94——-96 bez.
Stärke: 6 zu haben.
Spiritus: loco Kartoffel, 15 bez. Rüben 14

bez. Termine ohne Handel.

Rüböl: 14 geſucht, 14 gehalten.Solaröl: gelb 7 bez. je nach Qualität, weiß 9.2. bez.
ODelkuchen: 2 2 bez.Rohzucker: erſtes Produkt 102 11 bez.
Rübenſyrup: 32 bez.
Pflaumen: 4 bez.Heu: 1 bez.Langſtroh: 10--11 bez.
Maſchinenſtroh: 7 7 bez.

Marktbericht.
Halle den 15. Juli. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde) auf

der Börſe. Weizen 2 10 bis 2 II 3 Roggen 276 A bis I 28 9 Gerſte 1 8 9 X bis I 12 M 6Hafer 1 3 9 Heu pro Centner I Langſtroh pro Schockà 1200 10 11 Ote Polizeiverwaltung.



Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreisgerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Das im Hypothekenbuche von Halle, Bd. 22

No. 813 eingetragene, dem Tiſchlermſtr. Oskar
Jugel hier zugehörige Grundſtück:

„Ein hinter der alten Schule belegenes Haus,
Hof und Zubehör“,

nach der, nebſt Hypothekenſchein in der Re
giſtratur (1 Treppe hoch Zimmer Nr. 15) ein
zuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

1302 22 n 6ſoll
am 28. Septbr. 1865
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 1 Treppe
hoch, Zimmer Nr. 11, vor dem Depyutirten

Hrn. Kreis Gerichtsrath v. Landwüſt meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Das Fräulein Emma Liebau von hier,
reſp. deren Rechtsnachfolger, werden zu obigem
Termine hiermit öffentlich vorgeladen.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Seilermeiſters und Handelsmanns Friedrich
Auguſt Müller zu Wettin, hat der Letz
tere die Schließung eines Akkords beantragt.

Zur Erörterung über die Stimmberechtigung
der Konkursgläubiger, deren Forderungen in
Anſehung der Richtigkeit bisher ſtreitig geblieben
ſind, wird ein Termin auf

den 20. Juli d. Js.
Vormittags II Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar, an hieſiger
Gerichtsſtelle, 1 Treppe hoch, Zimmer Nr. 10,

anberaumt. SDie Betheiligten, welche die erwähnten For
derungen angemeldet oder beſtritten haben wer
den hiervon in Kenntniß geſetzt.

Halle a/S., am 5. Juli 1865.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes.
Eggert,

Gerichts- Aſſeſſor

Bekanntmachung.
Die binnen Kurzem vacant werdende und

mit einem Gehalt von jährlich 500 dotirte
dritte ordentliche Lehrſtelle beim hieſigen mit
der Secunda abſchließenden Progymnaſium ſoll
ſchleunigſt mit einem pro facultate docendi ge
prüften Lehrer oder Candidaten des höhern
Schul Amts beſetzt werden. Bewerbungen ſind
unter Beifügung der Zeugniſſe über die er
langte Unterrichts Befähigung und über die et
waige bisherige Amtsführung binnen 14 Tagen
portofrei bei uns einzureichen. Ein beſonderer
Werth wird auf die Facultäs zum Unterricht in
der Franzöſiſchen und Engliſchen Sprache in
den obern Gymnaſial Klaſſen gelegt.

Dem min, den 11. Juli 1865.
Der Magiſtrat.

Taubſtummen Anſtalt.
Für folgende milde Beiträge herzlichen Dank:

Von Frl. H. in Teutſchenthal 1 Büchſe
9 9 Hr. Carl Hädicke in Sennewitz
2 Vom 7. Schiedsamtsbezirk: aus
Vergleich H. A. 10 2) aus Vergleich
K. Tſch. 2 3) aus Vergleich R. K.
2 Hr. Jnſp. B. 1 A. D. PoſtzeichenMagdeburg 3 Von einem „68 jährigen
Freund armer Weſen aus Jlſenburg“ 10
Fr. Kſin. U. 5 Fr. G. R. Fr.Fabr. A. 5 Fr. Rent. P. 10 Fr
Hir. Sch. 10 Fr. B. S. 5 Fr.Maj. v. L. 10 Fr. R. St. 5 Fr.
Kaufm. F. u. W. 10 Fr. Paſt. Z. 5
Ein langjähriger Wohlthäter der Anſtalt erfreute
die Kinder mit Kuchen und Wein.

Halle, den 15. Juli 1865
Klotz.

n S derlichen Tuches und zwar:
180 berl. Ellen hellblaues Tuch l. Klaſſe zum Preiſe von 1 25 r pro Elle 2 berl. El

Thüringiſche Eiſenbahn.
Die Lieferung des zur Uniformirung der dieſſeitigen Beamten pro 1866 erfor

1900 berl, Ellen hellblaues Tuch II. Klaſſe zum Preiſe von 1. 18 pro Elle len breit,
230 berl. Ellen dunkelblaues Tuch zum Preiſe von 1 15 pro Elle, 127, berl. Ellen breit
200 berl. Ellen graues Tuch l. Klaſſe zum Preiſe von 1 16 pro Elle 2 berl. El
820 berl. Ellen graues Tuch II. Klaſſe zum Preiſe von 1 12 pro Elle len breit,

1320 berl. Ellen graues Tuch III. Klaſſe zum Preiſe von S pro Elle berl.
475 berl. Ellen graues Doppelköpertuch zum Preiſe von 1. 10 pro Elle Ellen
670 berl. Ellen Doppeldüffel zum Preiſe von 1 18 breit,60 berl. Ellen ſchwarzes Tuch zum Preiſe von 1 18 pro Elle, 2 berkl. Ellen breit
300 berl. Ellen blaubaumwollen Zeug zum Preiſe von 6 6 pro Elle, 19, berl. Ellen breit,

ſoll an den Beſtliefernden vergeben werden.
Die Lieferungsbedingungen können in unſerer Ober Bahnhofs IJnſpection hier und in unſerer

Regiſtratur eingeſehen oder von hier gegen portofreie Einſendung von 5 abſchriftlich bezogen
werden.

Die Offerten ſind portofrei und verſiegelt mit der Aufſchrift:
„Offerte zur Tuchlieferung für die Thüringiſche Eiſenbahn-Geſellſchaft, zu Händen des
„Herrn Hof-Rentmeiſters Riemann in Erfurt“

verſehen und unter Beifügung

einzuſenden.

der Proben, bis längſtens
Dienstag, den I. Auguſt e.,

Später eingehende oder nicht vorſchriftsmäßig bezeichnete Offerten können keine Berückſich
tigung finden.

Erfurt, den 11. Juli 1865.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Pferde- Fohlen-Markt
zu Frankfurt am

am 28., 29. und 30. Auguſt 1I86
Prämiirung (am 28. Auguſt) der beſten und ſchönſten Luxus und Zugpferde und Fohlen,

Main
ſowie

eine Verlooſung von Pferden, Reit- und Fahrzeug findet auch bei bevorſtehendem Markte wieder ſtatt.
Anfragen und Beſtellungen auf, Stallungen beliebe man an den Seeretär des land

wirthſchaftlichen Vereins, Herrn Mentwüg, Hochſtraße Nr. 300., zu richten.
Der Vorſitzende des landwirthſchaftlichen Vereins

F. F. re
Das in der Muldenaue, eine Viertelmeile

von der Kreisſtadt Bitterfeld und dem Kno
tenpunkte der Berlin Halle und Berlin Leipzi
ger Eiſenbahn belegene, durch Eindeichung ge
ſicherte Rittergut Niemegk, enthaltend

735 Morgen Ackerland,
85 Morgen Wieſe,
10 Morgen Hutung,

eine ſchwunghaft betriebene Ziegelei und eine
Brennerei, überdies mit Rübenbau bei der
Zuckerfabrik Roitzſch betheiligt, ſoll im Auf
trage des Beſitzers, Herrn Polizei Präſident
von Leipziger zu Königs berg, durch mich
verpachtet werden. a

Jch habe zu dieſem Zwecke einen öffentlichen
Licitationstermin

auf den I. September
Nachmittags 83 Uhr

in das hieſige Hötel zur „Stadt Hamburg
anberaumt.

Die Verpachtungsbedingungen können in mei
nem Büreau, Rathhausgaſſe Nr. 6 zu Halle,
eingeſehen, auch gegen Erſtattung der Copialien
ſchriftlich mitgetheilt werden.

Jn Niemegk ſelbſt wird Herr Jnſpector
Lautenſchläger die erforderliche Auskunft
ertheilen

Halle a/S. am 14. Juli 1865.
Der Rechtsanwalt Fiebiger.

Acker- Verkauf.
Die der Wittwe Tramme gehörigen Wan

deläcker in Paſſendorfer Flur 10 Morg.
157 [DRuthen an der Zſcherbener Straße
ſollen

am 26. Juli Nachmittags 2 Uhr
in dem Herzbergſchen Gaſthauſe in Paſſen
dorf verkauft werden. Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht.

Maſthammel Auction.
Montag den 24. Juli früh 10 Uhr ſollen in

der Poſthalterei zu Eckartsberge 75 Stück
Maſthammel in Parzellen zu 5 und 6 Stück
meiſtbietend verkauft werden. Die Bedingun
gen werden im Termine bekannt gemacht. Die
Hammel können vom Tage der Auction ab noch
acht Tage ſtehen bleiben. Treff.

Verkaufs- Anzeige.
Der Sr. Erlaucht dem regierenden Herrn

Grafen zu StolbergMNoßla gehörige bei
hieſiger Stadt vor dem Töpferthore belegene
Holzhof, beſtehend aus einem Wohn und den
damit in Verbindung ſtehenden Seiten Gebäu
den, ſowie einer früher größtentheils als Garten
genutzten Bodenfläche von circa 2 Morgen auf
der weſtlichen und nördlichen Seite mit zur
Auflagerung von Hölzern eingerichteten Schup
pen verſehen,
Fabrik Anlage, insbeſondere aber auch vermöge
ſeiner günſtigen Lage zum Betriebe einer größe
ren Oeconomie oder Gärtnerei eignet, ſoll im
Wege der öffentlichen Licitation in dem zu die
ſem Zwecke auf

den A. September d. Js.
Nachmittags 3 Uhr

in dem Gaſtlocal des Herrn Tuch „zur Hoff
nung“ anberaumten Termine verkauft werden.

Die Kaufbedingungen ſind im Büreau des
Unterzeichneten, welcher mit dem Geſchäft be
auftragt, ſchon vor dem Termine einzuſehen,
werden auch auswärtigen Reflectanten auf Er
fordern abſchriftlich mitgetheilt.

Nordhauſen, den 8. Juni 1865
Der Rechtsanwalt und Notar

Kropff-.

Zur Beachtung für Güter-Käufer!
Güter in der Altmark, welche unter guten

Bedingungen verkauft werden, und zwar von
25, 40, 90, 120, 150 u. 240 die. Adreſ
ſen bitte an Herrn Ed. Stückrath in Halke
franco abzugeben.

Geſchäfts Eröffnung.
Meine Niederlaſſung hier als

Maurermeiſter zeige ich, mit der
Bitte um geneigtes Wohlwollen, hier
durch ganz ergebenſt an.

Rom fcke, Maurermeiſter,
Berggaſſe Nr. 3, am Paradeplatz

Sohaaſfe Verkauf.
Einen Stamm Schagafe verkauft

Lös cher in Niederwünſch.

welches Grundſtück ſich zu einer
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Ein junger Mann von 16 Jahren ſucht als
Lehrling in einer Oekonomie

eine Stelle. Nähere Auskunft bei Eduard
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Eine perfecte Köchin wird zum 1. Auguſt od.
auch ſofort geſucht gegen guten Lohn. Adr.
Leipzig, Neumarkt 40. W. Rabestein.

Annonce.
Ein im Mahlen und Scharfmachen, auch
Zeugarbeit tüchtiger Müller, aber nur ein
ſolcher, wird für eine Dampfmühle in Sachſen
als Obermüller, bei 20 monatlichem Gehalt,
zu engagiren geſucht.

Reflektanten wollen ſich unter der Chiffre
H. f. 137 franco an Ed. Stückrath in

der Exped. d. Ztg. wenden.

Lehrlings-Geſuch.
Für mein Leinen und Weißwaaren Geſchäft
ſuche ich unter billigen Bedingungen einen Lehr

I 0 I Zu I h B. c I G S üng. Albert Röhrig.verbunden mit einem SS S Ein Lehrling für ein Material DetailCommifssfonslager der Holz -Hancdtung von Leop. SCIia e Geſchäft, e r außerhalb, wird ge

in Dessau. ſucht. Nähere AuskunftIch offerire vorläufig Nundhölzer in allen Dimenſtonen und bemerke, daß ich durch an der Moritzkirche Nr. 1.

e kkeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeDie Kunſtwäſcherei von Warnuny Haurboleck,
kl. Ulrichsſtraße Nr. 29,

empfiehlt ſich d. geehrten Herrſchaften im Waſchen v. weißer u. bunter Seide, Wolle, Kaſchmir,
Tfeinen Stickereien, Blonden u. Spitzen auch werden Handſchuhe in all. Farben billigſt gewaſchen.

e

Cheeks der Puel. deutseh. Genossenschaftsbanb
V. Vier Co. mit nuſerm Giro löſen wir vor Verfall
ohne Proteſt ein. G G er C C.

Geſchäfts-Eröffnung.
Am heutigen Tage errichtete ich unter der Firma:

e aram hieſigen Platze eine

3

S

S
S

h

die direkteſten Beziehungen und günſtigſten Fracht Verhältniſſe in den Stand geſetzt bin, jeder Auf der Zuckerfabrik Neubeeſen bei AlsConcurrenz zu begegnen empfehle dies Unternehmen hiermit. Hochachtungsvoll r hleben a/S. iſt die Stelle eines Buchhalters, derHalle a/S., d. 15. Juli 1865. e während der Campagne zugleich den Waagemei
J ühlenbaumeiſter. ſterpoſten auszufüllen hat, zum 1. Septbr. C.Lager am Berl. Anhalt. Bahnhof zu n en hat

Comptoür: in meinem Hauſe, Landwehrſtr. A. Bewerber haben über ihre ſeitherige Thätig
keit Zeugniſſe vorzulegen.

h Geguch. Ein Kellner Lehrling rPeſferschen Buchhamel!. Für ein blühendes Geſchäft in couranten Ar
in Halle und bei Geo. Reſcharcdit in tikeln mit einem Jahresumſatz von 728000

Biäsleben ist zu haben und einem Reingewinn von ca. 259 wird ein
Neuestes vollständiges e mit 3000 bis 4000 Capital

S geſucht. Fachkenntniſſe ſind nicht erforderlich.Fremdwörterbuech

findet Stelle in Fente's Eötel.
Offene Stellen für Kochmamſells, ſelbſt

ſtänd. u. jüng. Landwirthſchafterinnen bei
Fr. Binneweifßs, Barfüßerſtr. 16.

Gefällige Anerbietungen werden franco erbeten
enthaltend über

14,000 fremde Wörter und Redensarten,
welche in Zeitungen, Büchern und in der Um-
gangssprache vorkommen Ein Buch für
Zeitungsleser, Kaufleute, Künstler und Gewer-
betreibende.

Von Vriedrich Weber.
Sechste verbesserte Auflage.

Preis 10 Sgr.
Djeses Buch giebt über jedes i0

Zeitungen, Büchern und Schriften vor kommende
Fremdwort vollständige Erkläruog, es sind da-
von mehr als 18,000 Exemplare abgesetzt.

Für Gichthranke.
Viele Jahre hatte ich von der Gicht zu lei-

den und Alles was ich gebrauchte, konnte mir
nicht helfen. Jch trank endlich einige Monate
den Gichtwein des Herrn Dr. Müller in
Coburg und bin darauf hin vollkommen ge
neſen Dieſer ſo günſtige Erfolg veranlaßt
mich, ſolches zur öffentlichen Kenntniß zu bringen.

Mittelbuch in Württemberg,
am 2. Septbr. 1864.

E. Strobel, kathol. Pfarrer
Hausverkauf.

Ein ſtöckiges Haus mit Acker, in einer Pro
vinzialſtadt, ſchönem Verkaufsladen mit Schau
fenſter, mit vollſtändiger Ladeneinrichtung, ſoll
für den Preis von 1400 verkauft werden,
mit der Bemerkung daß die Hälfte der Kauf
ſumme daran ſtehen bleiben kann. Näheres in
der Exped. des Querfurter Kreisblattes.

Gutsverkauf.
Unſer hier belegenes Gehöft mit 2 Gärten,

21 Morgen ſeparirtes Feld in 2 Plänen, einer
Wieſe, allen Jnventarien und der Ernte beab
ſichtigen wir ſofort krankheitshalber zu verkaufen.

Oberwünſch. Gottlob Wilhelm
und Frau.

Guts Verkauf.
Unterzeichneter beabſich igt ſein Gut „Gras

grube“ in Kurheſſen bei Geiſa zu verkaufen.
Es enthält 185 Caſſeler Land und Wieſen.

Näheres auf portofreie Anfragen bei
A. Schlegel, Gutsbeſitzer,

in Göllingen bei Frankenhauſen.

ruch aus dem Munde, ſchwammiges leicht

(unter Chiffre R. H. 4 25) durch Hrn. Re
ſtaurateur C. Gorgafßs in Halle Klein
ſchmieden Nr. 1

e e eHerrmann Thiel's Mundwaſſer.
Rühmlichſt bekannt als das beliebteſte S

Haus und Toiletten Mittel gegen jeden
Zahnſchmerz, Zahngeſchwulſt, üblen Ge

blutendes und entzündetes Zahnfleiſch,
Scorbut, Caries, zur Beſeitigung des
Zahnſtein (Weinſtein), Reinigung des
Mundes, Befeſtigung locker gewordener
Zähne, ſowie zur Reinerhaltung künſtlicher

Zähne. à Flacon 7
Herrmann Thiel's

Sommerſproſſen Waſſer,
erfunden von Dr. Hennecke, gegen Som-

I merſproſſen, Flechten, Leberflecken, Haut-
falten, Pickel, Finnen, ſpröde Haut, Nar
ben, Naſenröthe ec., macht den Teint ge

ſchmeidig und blendend weiß.
à Flacon 20

Allein ächt zu haben in Halle a/S.
S bei A. Mentze, fr.: W. Messe,
Schmeerſtr. 36. e

e

Vortheilhafter Landguts
Verkauf.

Ein Landgut, 2 Stunden von der Berlin
Dresdener und 2 Stunden von der Leipzig
Dresdener Eiſenbahn und Stunde zwiſchen
2 Städten an der Elbe belegen, mit ſehr guten
Gebäuden, 305 Morg. gutem Felde u. Wieſen,
mit 30 Sack Weizen, 50 Sack Roggen c. be
ſtellt, Sommerſaat, ſoll nebſt 8 Pferden, 20
Stück Rindvieh, 300 St. Schafen, 15 Schwei
nen 2c., dem todten completten Jnventar, alles
im beſten Stande, und der vollen Erndte für
den Preis von 32,500 mit 8000 An
zahlung verkauft werden und iſt ſofort zu über
nehmen. Näheres ertheilt J. A. Fohl in
Belgern a/E. Nr. 30.

Ein Gaſthof oder Reſtauration wird von
einem ſicheren Manne (Gaſtwirth) zu pachten
geſucht.

Bürgerhaus Wirth in Apolda.
Auskunft ertheilt A. Trautſch,

Eine erf. gut empf. Erxzieherin, ſucht z.
1. October anderw. Engagement. Adr. unter
A. B. 10. poste rest. Halle.

Für ein Ausſchnitt Geſchäft, verbunden mit
Agenturen, wird ein junger Mann als Lehrling
geſucht. Franco- Offerten werden unter V. B.

poste rest. Querfurt erbeten.
Ein junges Mädchen aus anſtändiger Fa

milie, welches Luſt hat die Wirthſchaft zu er
lernen, findet gegen mäßige Penſion Aufnahme.
Adreſſen werden erbeten frayco, poste restante
Könnern.

Kyffhäuſer
Es giebt in unſerm lieben Vaterlande Na

turſchönheiten, die wie das Veilchen im Verbor
genen blüh'n, weil ſich der Strom der Touriſten
wegen mangelnder Eiſenbahn noch nicht dahin
ergoſſen. Zu dieſen Seltenheiten gehört unter
andern der Kyſfhäuſer; nicht nur haften an
demſelben großartige vaterländiſche Erinnerun
gen, ſondern es bietet ſich auch von ſeinem
Gipfel den überraſchten Beſuchern ein wunder
ſchönes Panorama dar. Unmittelbar zu ſeinen
Füßen die goldene Aue, in der Ferne der Harz,
auf welchem man ziemlich deutlich den Brocken,
Joſephshöhe und ahnliche Punkte unterſcheidet
nach einer andern Himmelsgegend der prächtige
Poſſen bei Sondershauſen dies Alles mit dem
prächtigen, von den intereſſanteſten Ruinen ge
ſchmückten Vordergrunde zuſammengehalten, bie
tet einen ſo reizenden Anblick dar, wie ihn we
nig andere Punkte gewähren. Auch für die
Bequemlichkeit des Wanderes iſt in genügender
Weiſe geſorgt, man findet in dem Gaſthaus da
ſelbſt ein reinliches Nachtquartier und alle mög
lichen Erquickungen zu ſehr mäßigen Preiſen.
Das am A. Auguſt H. J. bevorſtehende
25 jährige Jubiläum des Beſtehens der Wirth-
ſchaft ſoll in gemüthlich heiterer Weiſe gefeiert
werden, was vielleicht Manchen veranlaſſen dürfte
gerade zu dieſer Zeit den Kyffhäuſer zu beſu-
chen. Wir wünſchen Allen, die den herrlichen
Berg nach uns beſteigen, ſo viel Vergnügen,

wie uns der Beſuch deſſelben gewährt hat, die
Erinnerung an die dort verlebten ſeligen Augen
blicke gehört zu den ſchönſten unſeres Lebens

Verſchiedene Beſucher de
Kyſfſhäuſers.



u

Jnwiefern der Genuß des ächten weißen Bruſt Syrups
von G. A. W. Mayer in Breslau

auch alten und Fränklichen Perſonen eine wahre Wohlthat, wie überhaupt ein unentbehrliches Hausmittel iſt, geht
aus Nachſtehendem hervor

S P Seit mehr als einem Jahre ſtellte ſich bei mir ein bedeutender und ſchmerzhafter Bruſthuſten Kitzeln und Kratzen
im Kehlkopfe, ſchrecklich kurzer Athem und eine ungeheure Gliederſchwäche ein, ſo daß ich glaubte, mein Ende müßte nahe

M ſein, indem ich keine Treppe mehr ſteigen und ſelbſt in der Stube nur am Ofen ſitzen bleiben konnte; durch einige edle Gönner großmü
M thig unterſtützt, wurde es mir bei meiner Armuth möglich, meine Zuflucht zu dem bekannten Mayerſſchen Bruſt-Syrup zu nehmen

und bin Gottlob nach Verbrauch von einigen Viertel- Flaſchen ſo weit wieder hergeſtellt, daß ſich dieſe Leiden alle bedentend bei mir
gemindert haben, da ich hauptſächlich jetzt wieder beſſer ſchlafen kann und der Kitzel ſowie das Kratzen im Kehlkopfe ganz aufge

Hört hat: ſolches beſtätige ich in meinem Alter von über 75 Jahren zur Steuer der Wahrheit.
S Nams!lau in preußz. Schleſien, den 1. März 1865. Carl Schwarz, Colporteur des Kreisblattes.

S Die Niederlagen dieſes Hausſchatzes befinden ſich nur allein für alle a S. bei A. en tae. fr W. Hesse, Schmeerſtr. 36,

für Quiorfenrt bei Carl Arurouw, für Sfrunnsdor beiSo
n c e

r Talmi- u. vergoldete Sehmueksachen, Die Schuh
welche ſich jahrelang wie goldene tragen, empf. unter Garantie C. W. Ritter er. Ulrichsstr. 4A2. von Franz Büchner in Erfurt,

S alleiniges e er bei C. Here al t zau, Leipzigerſtr. 87, empfiehlt einem geehrtenFrauenbinden. er alt So hieſigen n auswärtigen Publikum ſein aufs
Gummiſtrümpfe, z Beſte aſſortirtes Schuhwaarenlager.Urinaux, P. Hellwig Zugleich empfiehlt die größte Auswahl gut
Luftkiſſen, Barfüßerſtraße gearbeiteter Herrenſtiefeln, Stiefeletten undSpritzen, Elyſopomps u. Douchen Schuhen eigner Fabrik in lackirtem und Kalb

leder zu den billigſten Preiſen

Bruchbandagen,

Von polniſchen kiefernen Brettern und Bohlen S. Herzan, Halle, Leipzigerſtr. 872.
ſind die erſten Ladungen für mich angekommen und iſt mein Lager in allen Dimenſionen wieder Ein herrſchaftliches Logis, beſte
completirt. Auiustav ess mer hend aus 8 Stuben mit 6 FenſterHalle, alter Markt. Front, einer etwas kleineren, A Pièéè-

cen, großem Entrée und ſonſtigem
Schbne neue Cabinet hren, ſicher gehend, verſendet gegen kranco Zubehör, iſt kl. Klausſtr. Nr. 15 zu

Einſendung von 1 R mit 2jähr. Garantie Schein o Esterlon, vermiethen und zum J. Hetober oder
Uhrenfabrikant in Rucolstacit, Nr. 413, obere Marktſtraße. ſofort zu beziehen.

NB. Die maſſenhaften Anerkennungsſchreiben über dieſe Uhren, welche für Jedermann bei vmir zur Einſicht bereit liegen, ſind der beſte Beweis für die Güte und Brauchbarkeit derſelben. M r C 8 3 e J 6Vu C.

Die Licht- G Seiſfenhandlung von W. ber. e e h
A6 Leipzigerſtr. AG, empfiehlt bei billigem Preiſe nur reelle und gute Waare I h K ſ
Meine ſo beliebten Toilett-Seifen, als Mandelöl-Seife, à Coeus 6 Sen r S 6 r.

ſeife, à 6 GlyeerinSetfe, St. 27, r balſamiſche Erdnußsl- Seife Montag den 17. Juli Concert.
(der Haut ſehr zuträglich), à St. 2 Kiefernadel- oder Waldwollöl-Seife, Erſter Theil:
St. 2 (ein ſehr gutes Mittel gegen Gicht und Rheumatismus), ſowie andere Toilett Streichmuſik
und Waſchſeifen empfiehlt billigſt Zweiter TheilMermann Samer, Nanniſche Straße 2, Militai uſikim Commiſſtons-Lager: Geiſtſtraße Nr. IIL, urr mund in Löbejün bei Hrn. Rudloff. Anfang 7 Uhr one g z gWiederverkäufern bedeutenden Habatt? Nheiniſche Traube,
e ehe e e e e ſer Grdver Borhle, wansDie Eſſig- Fabrik von Fr. Meinel, Dachritzgaſſe Nr. 7, ein gehaltene Weine zu theiniſchen Preifen

kalte u. warme Speiſen à la carke.empfiehlt einem hochgeehrten Publikum hier und in der Umgegend ihren rühmlichſt bekann De gten Eſtrachon Wein und Tafel-Eſſig zu hochgeneigter Berückſichtigung. Derſelbe Deter Broteh
zeichnet ſich nicht allein durch Billigkeit, ſondern beſonders durch ſein Aroma, Wohblge Bierkeller zur Erfriſchung.

ſchmack und Stärke vor jedem andern aus und eignet ſich ganz vorzüglich zum Einmachen Sonntag giebt es Speckkuchen und ein ff.

und Einſetzen der Früchte. Halle, im Juli 1865. Söpſchen Naumburger FelſenkellerBierz für
rer e re muſikaliſche Abendunterhaltung iſt beſtens geſorgt.Andreas Lehmann.

3 6 z e z T 7 7Gr. Berlin 13. I. Nee en Gr. Berlin 13. SommerTheater in Merſeburg
empfiehlt auf der Funkenburg.Herren emncdlem in Leinen, Shirting u. Piqué-Einſätzen von 25 3 pro Stück. Dienstag, den 18. Juli 1865.

am Hemndlem in allen Façons, von den einfachſten bis zu den eleganteſten, ſowie ganze Zum erſten Male
Amsstattumgenm zu billigſt geſtellten Preiſen. Alexander der Große.Bestellungen in Wäſche jeder Art werden bei ſauberer Arbeit ſchnell ausgeführt. Große Poſſe mit Geſang in 3 Akten und 8
Oberhemclen werden nach Maß gearbeitet und übernehme Garantie für gutes Sitzen. Bildern von H. Salingre.
en 9 weiß und v Leinen ſehr preiswerth. Muſik von A. Lang. e
Chemisetts in allen Größen und Preiſen. Je pMerren-Ialskragenm in ſchönen und ſehr verſchiedenen Facons die größte Auswahl. len e wneee e

Ha. Fehlmanm, großer Berlin 13. der Zeit vom 6. bis 14. Auguſt laden wir alle
F ieſes Volksfeſtes mit d ebDas Dampfſchiff Wort fährt bei günſtiger Witterung jeden Sonntag und Beckeren daß e hen er ver e

Mittwoch von Nachmittags 3 Uhr ab ſtündlich nach der Rabeninſel. Einſteige den Stationen Weißenfels und Gera zur Fahrt
S Platz am 1. Saalberg, neben dem frühern Apollogarten. Preis à Perſon 1 nach Zeitz gelöſt werdenden Billets für die Rück

S fahrt bis zum nächſten Tage Gültigkeit behaltenGute reife Sauerkirſchen, ohne F. 0. Demand in Lauchstädt Zeit den 18 Juli 186

Stiele, k empfiehlt Die SchützenDirection.iele, kauft empfiehl eSe ſein neu eingerichtetes Möbel u. Polſter- Zu dem am 30. Juli d. J. beginnenden KöHalle. Otto keine waaren-Magazin, welches noch in Kürze nigesſchießen können noch Schaubuden auf der

5 Schock Dreſchflegelknüppel liegen zum kaufe fortwährend und nehme alte, noch brauch Beſitzer hier melden.
Verkauf bein bare Möbels und ſonſtige Wirthſchaftsſachenn Wittenberg, den 9. Juli 1865.

Holz händler G. Meiſter in Mücheln. mit an. Der Vorſtand der Schützene Geſellſchaft.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

z

durch neue Sendungen completirt wird auch Schießwieſe Plätze erhalten und wollen ſich die

e
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